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Raribim KMn 
Auslandschau 
Die deutsche „vrhebung". 

Der Berliner Berichterstatter des „Jl Ne-
sto del Lcirlinl'" hatte eine Unterredung 
mit eincm Mitglied des neuen Äabinetts 
Hltler-Hugens'erg, wobei ihln das ^^ieqie-
rungsprognninn genau erklärt wurde. Der 
betreffende ministerielle Gewährsmann er­
klärte dem italienisäien Journalisten, die 

neue dentiche Regierung sei vor die sckiwere 
Aufgabe gestellt. daS Deutsche Reich in ei­
nen f a s ch i st i s ch e n Staat zu verwan­
deln. Der Berichterstatter deS zitierten Blat­
tes erklärt, seine Informationen nicht von 
einem nationalsozialistischen Minister des 
Reiches erhalten zu haben, sondern von ei­
nem Anhänger der gemäßigte» Rechten. Der 
betreffende Gewährsmann äußerte sich hie-
zu wie folgt: 

Deutschland erlebe jetzt eine große natio­
nale Revolution, die einige Etappen zurück­
zulegen habe. Die deutsche Revolution sei ge­
gen den parlaM'Uttarischen Staat gerichtet. 
Sie beginne mit dem Zeitpunkt, als Brünillg 
den Traditionen deS katholischen Zentrums 
entsagte und sich den antiparlanientarischen 
Strömungen zuneigte. Ans der anderen Sei. 
te gelang es Hitler, die Revolutionierung 
der breiten Massen durchzuführen. Auf die­
se Weise begegneten einander zwei revolu­
tionäre Tatsachen. Die eine von unten nach 
oben, die andere von oben nach unten hin. 
Das Kabinett Papen war ein Versuch ge­
wesen, die Revolntion von oben nach unten 
dnrchzusehen. Schleicher wollte eine Kompro-
mistlSsunq der beiden revolutionären Strö-
mnngen. Erst dem Kabinett Hitler-Hugen-
berg sei eS gelungen, die beiden Strömungen 
zu vereinigen. Cs gebe s^t^t nur eine einzigst 
deutsche Erhebung. Das Ziel sei die Grün­
dung des f a s ch i st i s ch e n Staates. 

Nicht nninteressant ist ein Schreiben, wel­
ches der frtihere Reichskanzler von Papen an 
.'>)ugenberg gerichtet hat und in dem es wört­
lich heißt: „Die gegenwärtigen Verhältnisse 
haben die Notwendigkeit einer Bewegung 
aufgez^eigt, die iu sich alle christlichen kon­
servativen Cleuiente und Ströinungen ver­
einigt und in der alle fene Kreise d^s deut« 
sckien Volkes Aufnahnie finden sollen, die 
ein neues soziales und autoritäres Deutsch­
land verlangen. Ich bin sest iiberzeugt, das? 
in dieser überparteilichen politischen For­
mation auch die deutschen Katholiken mitwir­
ken müssen. Auch diesem Grunde stelle ich 
nieinen Namen und meine Mitwirkung der 
ilberparteüichen Bewegungen gerne zur Ver­
fügung, fest überzeugt, damit den geulein» 
samen Zielen gedient zn haben". 

Noch interessanter ist eine andere Erklä­
rung. die der württembergische Staatsprä­
sident Bolz tn diesen: Zusammenhange 
gegeben hat: „M,r kämpfen gegen die Ue-
berma6)t deS Hugenberg-GeisteS, denn die­
ser Geist ist preußisch, protestantisch und jun-
kerisch Wir müssen .Hitler treu bleiben und 
dürfen mit .Hugenberg nicht gehen. Der 
Kampf, den wir jct>t erleben, wird von so 
großen Folgen begleitet sein wie der Welt­
krieg und wir dürfen nicht zulassen, daß 

Deutschland noch einen Krieg verliert". 

Furcht vor Reuwahlen w Oesterreich. 
In Graz hielt im Nahmen deS LandeS-

Parteitages de? steirischen LandbnndeS der 

Helmwehr und Gömbvs-
tlngam arbeiten zusammen? 

Angeblicher Krie^splan «egen das „wie Wien" — Aufsehen­
erregende Enthüllungen des Pariser „Populaire" 

P a r i s ,  l  t .  F e b e r .  
Der sozialistischt.' ,P o p u l a i r e" setzt 

seine sensationalen Enthüllungen über die 
angeblichen Kriegspläne des .^kabiuetts Gvul-
bös in Ungarn fort. Das Blatt ertlärt, in 
llngarn herrsche in den Dreisen uiu Gmu-
bös die Ansicht twr, dasj der Echlverpunkt 
der europäisck)en Krise von Deutschland nach 
Oesterreich verlegt worden sei. bestehe 
Grund zu der Annahme, das; e:; schon in 
ilächster Zeit zu einer Abrechnung zwischen 
den.sieiuuvehren und der Partei der „Austro-
Marxisten" tonimeil weide. Diesen Zusam­
menstoß wolle Uttgaril benühen, uni mit den 
.^leimwehren geuleinsalu Sache gegi?n den 
Republikanischen Schutchund und gegen das 
„rote Wien" zu machen. Zuerst sollen ir­
reguläre ungarische Banden in bester Be­
waffnung die österreichische Grenze über­
schreiten. NM auf Wien zn marschieren. Den 
Irregulären würd'.n ba>d darauf reguläre 

Truppen folgen. Gleichzeitig würde die un ! 
garifch-tfchechoslowatische Grenze beseht wer 
den, um im Falle, daß die Tfchechoslowatei 
nicht neutral bleiben sollte, auch die tsäie-
choflowakifche Grenze zll überschreiten. Wie 
ernst es dem uugarisckien Kabinett nnl diese 
Pläne sei, geh«? der Tatsache hervor, 
daß der Genernlitabsoiierft Julius .^iovacs 
zunl Chef des Äertel)rsweseus ernannt wur­
de. Die höchsten Stellen in der Post- nnd ?e-
legraphenhierarchie seien vou Offizieren be-
sekt worden, dnnut <s ihiu il ermöglicht sei, 
im geeigneten Augenblick alles in den .Hän­
den zu halten. Die irredentistischen Levente 
und Turul-Organisationen, luil deren Mo­
bilisierung bereits begonneil worden sei, sol-^ 
len angeblich auf der österreichisch-sugosln-
wisch-ungarifchen Grenze große Gelände­
übungen abhalten. 

Das Blatt fordert die Regie'ung auf, ei­
ne energisck)e Attion gegen diese Bestrebun­
gen einzuleiten. 

Lehrerin nain<u^s (5 ^ ; s> erlitten 

hiebei Aerlehuuqen. 

NeunNtchtn 

P a r i Fekiiir. 

Der Jnnemninlst^r kiat nil vinvlici auf 

di<' sieute stattfindende Beisetunili der 

opser in Neuntirclicn den 

daji sämtliche sta>illichen Tr^iu.'.r-

flagg<!,l auf ?oalbmast zu yab^,!. 

-tadtgemcinde Pnri.^ d.'u 

Francs' für die Hintnluillicu<ii 

Opfer gespende!. Pari^.' fälin ei,-.' 

-^ros^e Deputation Trauergnft.'n uiii'r 

!^><'itnlui dt''^ Arbeilöiuinister':' nach '.'.'euuüi-
nin an der ^'''ich^^lisei^r seilzlineiiiu^'i,. 

ü n ch e n. l l. ^-eber. 

^ ^ie P^nle' lia! 

su'.h'^reil Neiljzc.t^inzler ueii P a p e i, 
LpitMkandidalur silr den W.ihNuei:' 2"^-

bayern angeboten. 

Banalrat 

L j u b l j a n a, 14. ^eber. 
Moriv^n tritt >er Bana^rat zu seiner Ses­

sion zusammen, nnt d<'n Boranschlag des 
Banatö in Dlsknssion zu nehnien. Der Bor-
ans6)lag l'eziffcrt sich auf Vö 4W.t83 Dinar 
nild ist UNI 16.4 Millionen geringer als der 
vorjährige, der sich auf !l! Millionen be-
ziff^Ue. Die Einnahmen sind in der gleichen 
Hl>he prÄiminiert als die AuSffaben. 

Dos Wahigeled oenedmlgt 

B e o g r a d, !4. Feber. 
Die Skupschtina h-^t das Wahlgesetz in 

der Generaldebatte und in der Einzelbera-
tnng nlit großer Mehrheit angenommen. 

Das .Hans nahni sodann den Bericht deS 
B<ratungsauSschttsses entMgen, der mit der 
Ausarbeitung der Vorlage Avr die Organi. 
lation der Landgemeii'.den betraut worden 
war. 

Heute vorinittaa? trat auch der Senat 
nach längerer Pau>^ zu einer lnr^en forma­
len Schung zusaininen. Die nächste Sitznng 
findet ain 1(i. d. slatt. 

und dal)er einen schönen Sieg errungen. Dic 
Blätter begrüßen diese Tatsache und stellen 
sie als Sieg der Vernunft u,ch Einsicht über 
kleinliche Bedenken hin. 

TodttmtkU in Beosrod 

B e o g r a d, 14. Feber. 
Bor denl Staatsgerichtshof zunt Schul«' 

des Staates wurde der Prozeß gegen den 
Mazedonier Rafko Trandielov been­
det, der angekiagt lvar, an, 21. Septembe 
t»es Vorjahres im Auftrage der VMRO ei 
nen Anschlag auf den -6)nelszng Beograd— 
NiZ lvrübt zu Ha5en. Trandjelov hatte zn 
diesen, Zweck in der 3. Klasse eines Waqgons 
zwei .(vollenttmschinen untergebracht, die in 

N:S hätten explodieren sollen. Die beioen 
.Höllenmaschinen wnrdeil rechtzeitig entdeckt 
und lvrnichtet und der Angeklagte bali, aus­

findig gemacht. 
Der Ani?eklagte legte ein reniges Gest^ind-

nis ab. .^>ute nm 9 Uhr vormittaziö n'nrde 
er znzn ?ede verurteilt. 

Börienbefichte 
Zü ri ch, 14. Pario 

don 17.81.1, Newyort MailaUl) '.'t». >0 

Berl.tl IÄ.1^, Wien Pra.. 

L i u b l j a n a, >1. «^elx'v. Tcvisi!»: 

iu bis 1^7:;.?l, Ziuich 

^'ondon 1«j?.1l lii.5 'I.'ew, 

»,ork l-i'A .>7s)0.-t0, P.nio .'.^1.:'.!') l^is 

225.47, Plag 170.0t I7<).<>7. 5-rieft 

2:13.21 bi.5 205.6 !. 

Z a gr e b. 1^;. ^'l'er. Demsi^n: 

1373.5^ bis 1362.^8. iM.1^ tis 

iW.öi^, Mattaild bis Neiryl^ik 
l)750.10 bis 5722.11. 22-t'l7 bis 

225.3/), Pi.ag 170..'^'' bis I71.N1^ ^^inich 

1108.35 l is 1113.85. 

Daladt»e< Sieg 

P -> r I S, I-I. Srber. 
Nach vierziglstündiger Sitzung, die die gan­

ze Nacht hindurch gedauert hatte, wurde die 
Bndgetzwölftel-Vorlage der Regierung mN 
dein SaneungKpIan mit 3?^1 gegen 2S8 
Stimmen angenoinineii. Die Regierung hat­
te damit auch die Vertrauensfrage verknüpft 

Äugsunallick 

S u Z a k. 1< Fcber. 
Auf ?>>.'r Sti^cke SuZak — Bakar iuurde 

durch eilie vom Ouarnero kommende Bora 
der Dienstwagen und ein Personenivagen 
eines Personenzuges vor der Statioii Kkr-
ljevo ttnigeworfen und teilnvise zertriini-
mert. .Hiebei fand der ans Plus gebürtige 
Kondukteur-Zugsführer Johann K a l a-
d i n seinen sofortigen Tod. Cili Soloat 
nanlens Danilo Mirk 0 viL und eine 

Zeh,, „eingeborene^ Patilaner. 

In der vatitanisxcheii Ciadt hat eine Si-'Ifs 

zähluni stattgcfnndeil. Tcis ist tein g!os'.cs 

Ereignis, denn es bedarf .'iiies bes^ndeien 

i Apparates, itiii die Perslnialieii der 

.'Seelen aufzuiiehinen. Also, die vatitmusckis 

.Stadt hlN i<>-5 l5in>n>.ilnier, dvirunter 73l, 

^ „Bürger" und 2iX» Answärtige. Es gibt 

' Italieiier, dln iiiit^'r 275 Fraiie'^, 121 

Schweizer, darunter 1 Frauen, W Fraiizo-

sen, darunter 2 Frauen, Deutsche, darun­

ter I Frau, i Am^'rikuiieriii, ? Poliiliteii n. 

1 Litaneriii. Aiu iUl.!sten iii^ .ssiert in der 

Statistit, das; es ini .Ülrche''^.>.it 1s> „(sinae-^ 

borene" gibt, das i'tind-.r. di,' nich deni 

Abschluß des Liollt'rdats zwiliheli den- '-!^a-

tikan und dem italienischen Slaai gedoren 

wurden. Es siiid s> Z^inaben uiid j Mndcspn. 

Diese .^tinder sin.o die einzigen .Viwuschen, 

die die vatitanische Staatsaiigehöngl^it be-

^ sitzen. Der Unifang des «lanzen !^ircl?enstaa-

!tes beträgt nur s>.44 Quadrattiloliieter. Der 

Staat l^sit^t eine eigeiie El>ellbal)ii, Post-

^und Teletiraphenwesen nnd einen N^idiosen-

der. Er hat auch, »vas deii Weniss''ten be­

kannt iit, eine eigene Währuiig. Die vatika-

nis6ie Lira hat genau denselben Wert nir-e 

die italienische. 

als wiederum einmal offiziell die ganze 
Angst der KoalitionSparteien vor der Aus^ 
schreibnng von Neuwahlen zum AnSdrnck ge-
bra6)t wurde. Winklor mußte eingestehen, 
daß Oesterreich die schwächste Regierungs-
inehrheit in Europa lv'sitzt nnd gleichzeitig 
eine Regierung, die selbst ihres Bestandes 
keine Minute sicher, inl Lande das Gefühl 
der Unsicherheit i,l einer Weise kultiviert, 
wie nirgends sonst auf diefein Kontinent 
Die Großdeutschen stehen »nl Schniollwinkel 
und die Landbündler sehen sich unt ihre 
.Hoffittiii^en, die abseits stehenden Grof;deut-
fchen denn doch auf dem Bock der Koali-
tionskntsche zn sehen, betrogen. Das wäre 
aber nel'ensächlich Wichtiger ist die Fest iifterreil-i'!''^'''elaii'ler ."^ng. Winller ... 

eine Rede, die insoferite bemerleirswert ist,t stellung Wintlers, d-iß Neuwahlen keine Bejl hielten früher t̂ re „Bruder^chaftslongresse". 

serung brächten. Der Landbuiid bekämpft die 
Sozialdemokratie, aber er wünscht, um »nit 
Winkler zu sprechen, doch eine Verständigung 
n,it ihr. Die Angst vor Neuwahlen und vor 
dem Einzug einer größeren Gruppe von Na 
tionalsozialisien im Rationalrat ist daS ein 
zig Positive, daS die Koalition in Oestev 
reich zusammenhält. .Heute ist der Landbuiit 
das Zünglein an der Wage. Morgen könn­
ten es die Nationalsozialisten sein, daher 
wird in Oesterreich die frisch-fröhliche Koa-
litioiispolitik fortgesetzt. 

Warum in Gornja D-umaja? 
Die inazedonische Revolutiouäre, die von 

M ih a i l 0 v terrorisiert werden 

immer in Sofia ab. Diesinal verlegte M-

baslov den .^toiigres; nach Gornja D^umasa, 

einem kleinen '.^l'est unweit der jugoslawischen 

>^renze, wo die Mazedonier, abseits von de,' 

'Heerstraße der Diploinatie und der offiziel-

'en bulgarischen Pc'litik ihre politische Rück-

chau halteil nnd neue Pläne zu schinieden 

1»clnen. Es ist aber eine bekannte Tatsache, 

)aß die Mazedonier gerade in Westbnlgarisii 

'ehr stark an Anhang verloren I^aben Mi' 

hajlov selbst getraut dem Landsrieden nicht, 

er erschien nicht persönlich, sondern er be­

gründet sein Nichterscheineii mit Kranliieit. 

Die Ergebnisse des Koiisiresses iverden mit 

^iiteresse in ^^nlaarien aber auch iii auderen 

'.Wlkaiiläudern erwartet. 



„Moi??k»r>rcr Nümm^r Msffwcicki. ?»,N7 ??». 

Das neue Gemeindegesttz 
Die wichtiaften Befiimmunain des neuen Entwurfes - Gemeinden mit einek 

Mindefibewohnerzahi von 2000 - Der Wadlvvrgang 
V e 0 g r a d, l.i. ^ebcr. 

. '^eu^tuiii^sauiZschuß, der init der Atis--

nl'^e^ukist dvr Äbändcrunqen u. (srsiänzun-

t^t'n de) l^emeilldcoilianisatioli^i^cil^ncs lic-

iraul n'iZi'delt war, hat seine Ärbeiten bc-

i'n^et und den il'ntwnrf der 3lupschtnin.zu-

fie'rcsll. 
?u' nnchligsten Vestiinmungen des neuen 

sind die uachstc?hcndciu 

^ muft sich eine Gemeinde qrund-
snjflich aus .WW Einwohnern zusammenset-
.^en. Nur in Gegenden^ wo dies die ört­
lichen Perhältnisse nicht erlauben, kitnnen 
t>iemeinden mit weniger als .A)W Einwoh» 
nern gebildet werden. 

Ter ^ si. enthält Bestiinulunlien iiber den 
Znslinlnl?nschlns; oder die Trennung der y;e-

ineinden oder ein îelncr ('»lemcinden und die 
hiebei zu beebachlende ! îors^cinsi'?'wciic. Die 
^ 1s> und I-l enthlilten die UeberMlq-S-

lietti">in>'i!s;en ülicr die Orgtnnsation der 

iieiicn (')i.'nleinden. 

^ ?o. setzt der l^temeindeausschuß 
in Gemeinden von bis 5il)W Vinwoh« 
nern aus 25 Mitgliedern zusammen. Ge­

meinde« mit 5M» bis (Einwohnern 
wählen M Gemeinderüte. Solche tn't mehr 
als 8Wll (Einwohnern hingegen .'ili Männer 
ihres Bertranens. 

Der 8 ?«. bLflimmt: „?er l>)eutr!ndrra! 
wird aus (Vrund der allgemeinen, l^leich di­
rekten und öffentlichen Abstimmung auf die 
Dauer von A Iahren gewählt. Das Wahl­
recht besitzen alle Bewohner, die auf Arund 
des (tzemeindeorgl^nisationsgcscs'je? in die 
Wählerliste der detresfenden bielneindc ein­
getragen worden sind. 

Das passive Wahlrecht erlangt der l^e-
meindeangehörige mit t»em voltendeten 26. 
Lebensjahr. 

Der 8 2^^. enthält die Einzelbcstimmungen 
darüber, wer nicht gewählt werden kann. 
Wichtig ist die Bestimmung des Art. 29.: 
.,Pcrsonen, dle der Amtssprache in Wort u. 
Achrist nicht mächtig sind, ferucr StaatsaN' 
gestellte und die Angestellten dor autonomen 
Siiiirperschasteu sotvie Geistliche, können aus 
der Kandidatenliste siir die sechc^ ersten Kan­
didaturen nickt genannt werden". 

Tie Wvlil dei? t^Zenieind^rat'.''^ wird vom 

Bauns auf Grund enier GenchunInnI des 

Innenministeriums auSgeichrieveu. Eine Wo 
che vort)cr darf iin Älniie des § 30. leine Be-
lwrde die Wähler zu irgendwelcher Bcrsamm 
lttnq eint'erufcu. 

^ie Ualldldateilliste wird in ,>lvei Exem­
plaren nlit den dazu getiSriqen Erklärungeil 
der 5t>iudidateu mindestcus Taqe vor der 
Wahl dem zustündisien Kreisgericht unter­
breitet. Die von! Gericht genehmigte Kan­
didatenliste kann später in keiner Weise ans-
gebessert »der abiMiidert werden. Die ?lb-
stinlmuuq dauert von 7 Uhr sriis) bis 18 Uhr. 
iu der ^'in.^elaussvrache das Plenum der 
Die ^ 47., und tli enthalten die gesetzli­
chen Besiinnnnugen iiber die Mandatsvcr-
teiluni^. 

^enc Partei hM. Liste, die die «»««isten 
Z?^rimmen erkalten hat, erksält gleich im vor« 
!:!ncin Mei Drittel der Mandate Mgewiesen. 
(U>'inqen zwei Listen qleich hohe ,^isfern, 
sl« findet noch eine Wahl am nächsten Soiln-
L,tg statt. 

Tie Beitiminnn!''en des (Entwurfes sind 
selbstverständlich ni'^ch nicht definitiv, svndern 
>pird darüber iu der (^Generaldebatte sowie 
5lupschtlnn zu entscheiden haben. 

ernannt: Der Wiener Erzl' chos Dr. n -
Nitz e r, der (5rzbischof r , Quebec i l-
l e n e v u e, der Bukarc' r Nuntius (trz-
bischof D 0 l c i, der apostolische Deleaierte 
in USA (?rzkischof B i 0 n d i, der ?nri-
ner Erzbischof F 0 ss a t t i und der floren-
tinische Erzbischof Costa. Nach dem T"de 
des Kardinals Frühwirth ??t<te sich das 
dinalskollegtum aus SS ^ ilienern und Ä! 
Nichtitalienern zusammen, ^^et^t ist das P r. 
hältnis wieder zugunsten der italienischen 
siardinäle gewandelt worden, und zwnr 
: »8. Das öffeutlichc Lionsistorium sindei ciin 
16. Mär.^ statt. 

Wirtschaftskrieg» 
Mankreich und AGA 

'«smnlkanischer Boykott fran^sischer Schiffe und Waren — 

Tie Folgen der Za!?llln>i?vcrwci!icrunft vom 15. Tc^^emkier 

P a r i  s ,  ^ e b e r .  
.junichen 7vt'antrei'ch und den Pereinil^teu 

Staaten ist ein Wirts^iafrslrieii auffiel,ro-

i^ien, der an >>estlqtcit derart .'^ugcuouimeu 

h^ii. das', die svanzm-^che Preise schon ernsllich 

Ätarnl zii jchlmii.'n bc;^inut. Tieser Virt-

schaf'.^trieq ist vnruehuüics) als Antwort der 

')lnie'.ltaner auf die Nicht/^al^Inul^ der srau-

^zösischeu Tchnldenrate von^ 1.'). Te^.ciuber v. 

7^. zu werten. Tie franzi^sische Presse ver-

lanj-st l^esieuiiias^nahuien «lesien den von der 

.<')earst-Presse qepredigteu Boykott sranzosi-

sl1>er Waren. 

Nun kauft aber Frankreich inehr Wciren 

von Ämerita als uiulietehrt. Tie Drohung, 

das; die Vereinigten Staaten ihre Bestün­

de an ?chalzscheineli von 17.^ Milliarden 

^vraucs aus den Markt lverscu wiirden, wird 

von der sranzi?sischen 'liechtvpreise nicht ernst 

aenonnnen. 7^n dies^'ui c^valle könnte ,'vranl.-

reich — so wird hier erklärt die Bons 
fiir null und nichtili erllälen. 

Wie aus dei? !i^'eren:.gteu Ztaaten berich­

tet v.nid, belzanpten die dort lebenden ^rciu-

zvsen, das; >vrantreich scheu Z Monate nach 

der ^^ahkunasverweigerung das Tovvelte von 

deiu verloren habe, was es an, k.'^. Tezentber 

v. I. >^aiileu gehabt Halle. Tie anieri'a-' 

uischen Eltroya-Touristeu benüi^cn grund­

sätzlich leine fran.^iisischeu Dampfer nielir, 

nieshalb die Lafaliette-t^esellschcist il.re 

ten einstellen n,usjte. T!e deutschen Uebersee-

'ichiffe sind hingegen überfüllt. Während früh 

er nur Ä) eseschäftliche Prozesse zwischen 

Franzosen und Anierikanern in Newnvrk ge--

sübrt wurden, fiud es setzt niebr als 7Nl), 

weil sich die Amerikauer weigern, ihre Pri-

vcitschulden den ^ranzesen.zn bezahlen. Früh­

er übernahm einer der grösjken amerikani­

schen Warenhäuser säbrlich französische Ware 

iui Wcrte von Millionen Fran«'-?, dies-

:nal erschien kein Einkäufer iu Paris. 

.^ahlreickie amerikanische .^ansbänser tra-

lien sta!t dessen die Ansschrift: „Ü'auft keine 

sranzi)si'ehe Waren!" 

Neu» KarbinS»? 

vieheimionsistorium am 3. März. 

R 0 m, 1'j. Feber. 
Ter Papst hat für den 3. März ein (^e-

!i?i,nk! nsisloriilül einberufen, bei welcher (^^e--
.'ei^cul^eit die Ernennung von sechs Kardi­
nälen erfolgen nurd. Zu Kardinälen werden 

Die große Kllnd elntlkg der Kampffront 
Schwarzlvttßwt in Berlin 

Hitter brti1?kigt 

l^eme s^rkkärung iiber die Wiederherstellung 
der Monnrchi-. - «auberung der preuszi-

schen )^ermaltung. 

e r l i u, i:;. ,>-clier. 

'^eichstanzler .<'> itI e r hat eiue Berich-^ 

tiqung zu seinen! 7^utervii.iv iu der „'^uu 

dw) ^in-es" gegeben. Temzusoli^e lvare-, 

diese 'Ausfiitiulngeu lu«1it in allen Pilnkien 

ricktig. Vor aileiit behauptet >>ltler nach 

driittlich, das; er aus die Frage nach der 

Wiederliersielluug der Monarchie nicht er-

tlärt habe, eine Wicderlehr der .^lohenzol ! 

lern sei uniniiglich, sonderu nnr erklärt ha-' 

be, sie ivürde neuerliche Tt'anninkgen ver­

ursachen. 7^n der jchigeu '-!^^erössenttlchuug 

der Unterredung, die von anillicher Stelle 

l>erausgegebeu uürd, ist über diese svraae 

itberhanpt nichts enthalten. Ebenso sei an-^ 

gelilich die Frage des Ltorriders ?n'.d der 

Revision des Persailler '-^^ertrages in viel 

diplonmti'cherer Fornl gesagt worden, iils 

sie von dein englischen Blatt veröfseittlich! 

morden sei. 

B e r l i n ,  1 3 .  F e b e r .  

Durch den vreusüichl'n Innenmillister b) i^-

riug sind im ^^aufe des heutigen Tages^ 

erneut eine grosze Äuzahl preuf^ischer Ver-^ 

uiallungsbeainten mit sofortiger Wirkung^ 

beuUanbt worden. Daruuter befinden sich^ 

drei 'liegiernngspräsidenten, nänllich Bier 

l.^töln^, Ehrler tAiesbaden) und Dr. Frie-^ 

densburg l^iassel», ferner drei Bizepräsi 

deuten, zehn Polizeipräsidenten und eine 

Reihe von Poii' 'I^'inniandanten. Tie inei 

steu der l!ei'rl''!i'l'>i'n n nel"i''en dein 

.'»el'truni, einige d^^oou der '^ozialdemotra-
t-'l? kir^ 

D-: F! !)rcr d?.rLchwarz-Wsih-
.Ue! lran Anci^siLirtschastSminister 
Dr. u g e n b e r g, Äizetanzler von P 0-

last stattsan!» 

p e tt ittld Neich : 'utistcr Teldte 
bei der gcvfjLU ui^iskuudacbung, die 
am Samsta^ ab-nds im Berliner Spertpa-

Äusammtnwnft der Kleinen 

Snlene 

Heute Beratung der Minister in (Äens. 

G e n f, 13. Feber. 

Morgen uni 10 Uhr vornlittags treten die 
Mllüster der Staaten der .litleinen Entente 
zu einer Beratung'zusammen. Darüber lvur' 

das nachstehende Kommunique erlassen: 
„Der gegenwärtige Vorsitzende der Lileiuen 
Entente, Minister Dr. I e v t i 6, hat für 
morg..'n, den Ii. d. M. um ll» Uhr eine .^ion 
ferenz der Vertreter der Ltleinen Entente 
anberaumt. Die Tagesordnung nmfaf^t 5!)r-
ganisationsfragen und andere Probleme, die 
die Kleine Entente interessieren". 

Frau Gesandte. 

Für den Posten des anlerikantsclien Ge-
sandten in Llopenhagen soll eine Frau, 
Ruth Owe n, in Aussicht genommen 
sein. 

Japan« Nein 

Japan vor d«r Anmeldung des Austrittes 
aus dem Völkerbund. — Die Jnstrukticnen 
des ßtaisers und des Ministerpräsidenten. 

T 0 t i v, 1Z. Feber. 
Kaiser .^irohito und der Ministerpräsident 

ermächtigten heute den japanischen Vertreter 
beim Viilkerbund, Bolschnfter Matsuoka, er 
Ml^ge den Austritt Japans aus deni Völ' 
kerbund anmelden, wenn der Beschlus; des 
Neunzehnerausschusses fiir Japan siä) un­
annehmbar erweisen sollte. Der japanische 
Vertreter erhielt außerdem noch die narhsteh. 
ende Weisung: „1. Japan lehnt den Wider­
ruf der Anerkennung des ^^candschukuo-Staa-
tes ab. 2. Japan lehnt die Anerkennung der 
ckiinesischen «ouveränitet itber Mandsckiu« 
kuo ab. 

Die veine Majestät. 

Ein niedlicher Schnapps6)us; aus '^okko: 
die siebenjährige Prinzessin Tarn i'> nia 
kehrt aus ihren Winterferien in die >'t-
stadt zurück nnd wird von Hofbeantteil et>P 
fürKtig begrM 



MMwoch, de« w. Fev« l«» Mandorn Stummer 44 

«M5c« weisse 

Zî  »»»̂  IW 

SiaatNche KloNevlotiert» 

(8. Tag der Ha«Ptzi<h>«O. 

Di« 
4126S 
99002 

Di» 
43027 

Di« 
18149 
S10»2 
6137? 
857^3. 

Tin 
2A223 
3^873 
S3412 

lV.V00 9349 10S24 1801S 
44493 823S8 8V2S0 9097« 

99424. 
8aW 11338 241Sg Z9078 
54471 S9937 72823 78SL3 
K0v« 3684 7007 9331 10707 
1V977 24780 27429 29076 
31317 44601 52784 54727 
62^70 65310 73906 63992 

ö«0v 2915 6755 14414 21058 
24589 25221 26635 28081 
47113 56843 68766 7S125 
89740 95299 97510. 

34995 
07815 

37101 
86855 
14141 
30188 
58089 
85617 

22353 
32766 
79549 

Bei Berdauuna»sch»Lche. Blutarmut. Abma-
aerun«. Bleichsuck», Trüsenerkrantunaen. Haut-
ausscklälien. Furunkeln roaelt daS natürliche 
..Kr«'nz-Ioses"'Bitterwasser vortreffliK die so 
wicktlae Tcirmtätiakcit. ?>e^-vorrasiende Mcin-
ner kier 5^eilkun^de h<'ben sich übervnlgt, dasz 
selbst die zc,rtesten j^inder ^as l^tiim-Iosel» 
Wslkser c>ll! vedtraqen. Das »,Fr««z'I<st^"' 
Kitterwasser ist in allen Apo^l»l!?e». Äogericn 
md Cve^ercll^ndllln<^ett crf)ciltlich. 

Etnzloar»'«»«' Än-'SckSfoN 
m Beosrad 

Kurzschlust in der Srdlett«ng «l«es »»adi»» 
apparateS setzt Benzlnlappe« in Brand. — 
Flammentod eines DienstmSdthenS. — Ach-

tttng ans die Srdleltunß? 

—0— Ein Unfall, einzlfl in seiner Art, hat 
sich in Beoqrad ereiqnct. Ein Dienstmädchen, 
Anna Cäiwarz, reinigte den Parkettfußbo­
den einer Wchnunq mit Benzin. Diese Art 
der ^ieiniqunq ist allgemein üblich und wird 
allgemein als die rascheste angesehen. Plöy-
lich fing der Lappen, mit dem das Mäd­
chen den Boden aufwischte, zu brennen, die 
Trlamnlen verbreiteten sich bald über den 
ganzen Korper des Mädchens, das entseht 
aus der Wohnung stürzte und bei der HciuS» 
Meisterin !3chii(^ suchte. Die Hausmeisterin 
versuchte vergeblich, die ??lammen zu li^schen, 
das ganze Kleid des Mädchens war mit Ben 
z?n getränkt. Bald stand auch die HauSmel-
sterin in s^lammen. 

Tas Mädchen lief verzweifelt auf die 
Strafte, ,nit brennenden Haaren, brennenden 
Strilmpfen und brennenden Kleidern gliech 
sie einer lebenden Dackel. ZufäNig kam ein 
Mann daher, der sofort seiner Winterman­
tel auSzog und die Flammen löschte. Das 
Mädchen brach bewusztloS zusammen und 
starb bald nachher an den erlittenen schwe­
ren Brandwunden Inzwischen wurde auch 
das ^euer in der Wohnung der Hausmei^ 
sterin gelöscht; auch diese hatte schwere 
Brandungen am ganzen Körper erlitten. 

Die sofort herbeigerufene Kommission stell 
te nach einiger Untersuchung die Ursache des 
Brandes fest. Die Schwarz war mit den, 
benzingetränkten Pretzen zufällig auf die Erd 
leitung des Radioapparates gekommen Da­
durch entstand .^urzschlus; und der iiber-
springende ?^un?e brachte den Lappen zur 
Entzündung. Die Flammen verbreiteten 
sich darum so rasch» weil sich die Benzin-
dämpfe auf den Kleidern des Dielistinän-
chenS abgelagert hatten. Jede andere Be­
rührung mit einem nafsen Tuche hätte eben' 
falls einen Kurzschluß zur Folge gehabt. In 
diesem Falle setzte der Funke eben sofort das 
Benzin in Brand Damit wurde die Gefähr­
lichkeit und die Leichtigkei! eines Kurzschlus­
ses bei der Erdleitung eine« Radioap^mtes 
ltewieken. 

Das Gesetz der Serie 
Noch zwei geheimnisvolle Frauenmorde in Beograd — Zwei 
reiche weibliche Sonderlinge auf mysteriöse Weife ermordet 
und beraubt -- Keine Spur vom Mörder — Alle Türen von 

innen verschlossen 

«-r «chW, Ä» Vh»«»,n,»h. 
In Berlin ist man jetzt dazu übergegan­

gen, dem amerikanischen Beispiel folgend, 
einige Verkehrspolizisten mit Photoappara­
ten auszurüsten. Bei Verkehrsunfällen sollen 
ste sofort Aufnahmen machen, damit die 
Schuldfrage leichter geklärt werden kann. 
In Amerika soll sich diese Maßnahme Dt be­
währt haben. Itt Zukunft werden also die 
Berliner SchupoS erst zu der so beliebten 
Feststellung der Personalien schreiten kön­
nen, wenn sie ihr „bitte reäit freundlich" ge» 
sagt haben. 

—0-- Kaum hat sich die Erregung über 
den geheimnisvollen Mord an der Multlmil 
lionärin MitriLevi 6 einigeinaßen ge-
legt, als in Beograd schon ein neuerlicher 
Mord, unter den gleichen mysteriösen Uni-
stünden erfolgt ist. In ihrer ärmlichen Woh­
nung wurde Kata I o v a n o v i 6, eine 
reiche Witwe, die sich eben rilstete, von Beo-
grad nach NiZ zu übersiedeln, tot alisgefun« 
den. 

Knta Jolvano^iä ^var sehr reich. Wohl u>ar 
sie nur als Toilettefrau auf der Bahnstation 
in Beograd nngestellt, aber dort vei^icnte sie 
in nmnchen Monaten bis zu 10.000 Dinar 
Das Geld hielt sie teillveise in einem Safe, 
zum größten Teile aber zu Hause in einem 
Strohsack verstleckt. Vor der Abreise entnahm 
lie der Hopothelcnbank, wo sie ebenfalls Gel­
der deponiert hatte, 10.000 Dinar. 

Bei der Leiche wurde kein Geld gefun­
den. Vor der Tür, die versperrt war, fand 
man einen Dinar, im Zi.nmer sollst, t^m 
Boden, ein Tilberstiick zu 10 Dinar und tief 
im Strol)sack noch Iveitere 500 Dinar. Weder 
das übrige l^ld noch der Türschlilssel konn­
ton bisher aufgefunden nierden. Die Leiche 
lveist zalilre'che Blutunterlaufungen auf, die 
ganze Ziminereinrichtuug war in allergrStz-
ter Uno!.)nung, vine Schale Kaffee lvurde 
neben dem Bett verschüttet, Frau 7>ovanoviö 
selbst nmc nur mit einen» eleganten, schlvar-
zei: Nachtheind tetteidet. Tie ist erwürgt 
worden. 

Obwohl die Wände im betwffenden Han­
se sehr dünn sind und die Ziinmer rechts 
und links, sowie oberhalb der Wohnung der 
Frau bewohnt waren, hatte man keine ^er-
dächtigen Geräusche vernommen. Frau Jo-
vanovi«^ ir>ar, gleich dem vorangegangenen 
Opfer, eine sehr zurüch^ezogene Frau mit 
zahlreichen Eigenarten, menschenscheu und 
sehr mtsztrauisch. 

Von den behobenen 10.000 Dinar fehlt 
jede Spur, auch alle Sparkassebiichel fehlen, 
man >veiß, daft die Tote nüt .^hlrcichen Ban 
ken Verbindungen hatte. Ebenso sind auch 
alle Läden u,ch Schränike ausgeräunit und 
endlich fehlt der Schlüssel, mit denl d:^ Tür 
abgesperrt worden ist. 

Man steht hier ror dem gleichen Mtlel 
wie im Falle MitriLeviö, doch scheint eS sich 
tlicht UNI den gleichen Mörder zu lKindeln. 

Kaum hat dieser Mord die Stadt alar­
miert, wird säion ein neuer aus Panöevo 

gemeldet, der sich unter den gleichen fleheini--
niSvollen Umstäilden abgvspieit ^t. Panöe-
vo gehört zu!n VerwaltungsKstiet der Resi­
denzstadt. Dort lebte die üojährige Olga 
Befelinoviü genau so zurückgez.,qzn. 
genau so menscs?ensch^ wie die bei^n an­
deren Opfer, in ihrein elgenen Hause. Au6) 
ste hatte sieben Wohnungen im Yause, die 
seit langer Zeit unbewohnt waren, auch sie 
-verfügte über ein Vermögen, dessen Höhe 
nicht allgeinein bekannt war, aber sehr hoch 
geschätzt nnltde. 

Auch hier Mr die Tür von innen ver­
riegelt. Die Leiche wurde in einer Blutlache 
aufgefunden, Schnbladen und Kasten »varen 
offen, einiges Geld lag verstreut aul Boden. 
Trotzdem wurde die Leiche freigegeben und 
als Todesursache Horzsck)!ag angeführt. Erst 
drei Tage später ordnete man die Exhuiuie-
rung an und da stellt« man sogleich beim 
Anblick der Leiche fest, daß Olga Be'ellno-
vtü ersckMgen und erwürgt worden ivar. 

Hier scheint die Tat ähnlich, wie in den 
beiden ltbrigen Fällen, verübt ivorden zu 
fein. Der unbekannte Ml>rder, der keine 
Spuren hinterlassen hnt, muß sich an sein 
mifttrauisches Opser herangeschlichen haben 
und dürste es sodann mit dcn Händ'n er­
würgt haben. Alle drei Opser lebten beson­
ders zurückgezogen, als Sonderlinge, alle 
drei niaren reich und hatten wahrsitieinlich 
große Barbeträge bei sich. In keinem der 
drei Fälle kann aber festgestellt werde«, wie­
viel der Mörder geraubt haben kann, d.^. i'ch 
keinerlei Notizen vorgefuichen haben. In jc-
dcm ein^lnen Falle schien die Tür von in­
nen verschlosien, in allen drei Füllen fehlte 
der Schlüssel vom Haupteingang. 

Trotzdem hat es den Airs<!^in, daß es sich 
nicht um den gleichen Mörder handell^ Im 

Falle Mitriöeviä war das Zimmer vollkom­
men in Ordnung, im Falle Ii>v«iitovic wur­
de das Opfer, wie jetzt die 'Untersuchung er­
geben hat, lancisa.tt envl'vgt und ini Falle 
'-Yeselinovi«: hat der Mörder zuerst die Frau 
mit einem scharfen Gogenstaich liiederg^schla 
gen uno sie da^i, wie die Frau Mitrovic, 

an der üiiken Schläfe getroffen, ivobel er 

den Schädel zertrümmerte. Erst nachher er-
Mr.itc der unbekannte Mörder die Veieli-

novi^. 
Mangeis aller Spuren die Polizei 

vor einein Rätsel, das iniin bis! er in 'einem 
einzigen Falle aufklären konnte. 

Sllswotth und BalKen 
starten zum Südpol 

Amerikaner und Norweger geben stch ein Stelldichein im 
ewigen Eis 

E l l S w o r t h  B a l c h e n  h e i ß e n  
die beiden Männer, die heute iil Äiue^ ika 
das allgeinelne Interesse auf sich lenken. Ihr 
kurz bevorstehender Südpolslug bildet in 
diesen Tagen die große Sensation der Neuen 
Welt. Es sind keine unbekannten Name,:. 
Lincoln El ! sworth lienießt den Ruf 
eines gener.sen MäzenS. der sich besonders 
auf dem Gebiete der Polarforschung durch 
großartige Spenden bekannt machte. Zahl­
reiche Polarfahrer und nicht zuletzt der welt­
berühmte amerikanische Südpol-Flieger Ad-
miral Vyrd r>aben ihre Erfolge der sreigie-
bigen Unterstützung Ellsworths zu ves<>an-
ken. Run entfcUoß sich EllÄvorth. an der 
Antarkti.?-Fluge^1'cdition des ainerifanisch^n 
Piloten Bläschen persöiilich te l^n^iehmen. 

B a l  c h e n  s ä h l t  M  d e n  t e r L ^ m t e j ^ n  

aiiwrlkanischen Fttegern. Ais einer der ersten 
ainerikanif<Z^n Piloten bezivang er im Soin 
liier !!)27 den Atlantil^, später nahm er an 
der Byrdschen Si-ldpol-ErPeditioil teil. Die 
l'eiden Männer hatten zunächst die Abficht, 
erst im Spätsommer zu starten. Ellsivorth 
begab sich um die ^ahie- .r^'nde nack) Europa 
um den norwegischen Pola?sahrer Kapitän 
Riiser Larfen ?ioch vor seiner Abfalirt 
nach dem SÄdpolgebiet zu sprechen Die Zu-
sammenluust fand im 5^äimer im Hafen von 
Southampton ftatt, irw das nonveziisch,' 
Expeditionsschiff „Thorshavn" mit drei Män 
nern und sechzig Hnnden an Bord kurzen 
Aufenthalt nahm. Die Unterredung führte 
zu einem GrgeVni? das die frk^ervn Pläne 
Ellsworths von Griind auf änderte. Der 
Mneri<aner entschloß sich, den Start schon 

auf Mitte Februar vorzuiierlege»,, inn 

mit Riiser Larsen vereinbarte Slell?>ich''n 

im eivigen Eis an der Küste d^'S antarlt! <h«.n 

Roß-Meeres plinktlich einzuhalten. 

Nach der Rückkehr Ellsworths wurdeit d^e 

Borbereitungen beschleiinigt. Es verlnillcr, 

daß Balchen mit ieineil Probeulit^cn an 

Bord des Flugzeuge.^ „?l'orthrop Telta" lv-. 

reits fertig sei, sodaß die Mise bereits in 

nächsten Tagen angetre/eil weriZen laini. 

Ellsworth und Balch^'n lv<'rdcn die Re^se 

bis zum Stühpunkt in Äittelameuta an de? 

Küste des Ros,-Meeres mit einem Walfisch-

kutter zurücklegen. Vmi di^^sem Ztiihp'iliir! 

aus, der schon voii Adniiral Vyrd in ahn-

licher Weise benutzt ivorden ii^ar, soll der 

Flug quer Über den antarktisch.'n ^^tonkiilent 

feinen Ansang nehinen. 

Die wi6>tigste Aufgabe dieses traii-iani-

arktischen Fluges soll der Versuch 'üin, c^as 

große g e o g r a p h i i ch e R ä l s e l 

de rA nta rk tiS seiner endaiiitigen 

Lösung entgegenzusühren. Es herrscht '^äm-

sich unter den Forschern der Südvc'l.^ebiete 

keine Einigkeit darüber, ob dieser E'^teÜ 

ein zusammenhlingendcs Festland dcnstellt 

o-der in viele grössere ^nselgrup^'eil .;er ällt.'^ 

Ellsworth und Balchen hegen die '^ut'er-

sicht, durch Beotachtunl^eil und Kliinem Auf­

nahmen aus der Luft diese Frag^' ein­

deutig klären zu kl'nnen- aiH es bis iet)! die 

Schiffs- und Schlittensührer in der Ant­

arktis zu tu:- verm?chlei^. Nach der Ve-eg» 

nung nnt Ztapitän Riiier Laisen werden <>ie 

beiden Ainerikaner ihre Erliiiid!ingvf.Ü!',e 

fortsetzen. Sie bcabsichtigeii, im ^sidp^'usebiet 

zu ü^l-erivintern. Erst iin Friihias>r lll.N w rd 

eine nvrivegische Waln'chbnrte die beiöeir 

Polarftieger an der ttüste ücs Enderl'>i-u<m. 

des abholen. Vorsor.ilicijeluieise ist das 

^-chiff zu diesein Zeitpilnkt bereiiS gech>rrterf< 

EllÄvorth Südpolflugzeug ist auf der 

Flugzeugiverst Northrop-Eorpora'ion iii tta 

ttfornien konstruiert worden uiid vercilU in 

s^ch alle Errungenschaften der iieii',eitli6)en 

<^liigmaschinentechnik. Es ist ein niedriger 

Eindecker auS Metall, etwa nenn l^uig 

und 14:-^ Meter breit. T^'r Icht 

pinem Riesentorpedo ähnlich. Die Piloten« 

sitze befinden sich im )ichterleil. Der Apparat 

ist isfit einein W PS^Motor der Wiisp-Tiipe 

i'ersehen. DaS Laiiduiigsgeslell isr diilch Me-

talltapPen abgeschirmt und tommt gariiicht 

zum Vorscheii?. Die Höchstgcs6>wind!.ike!t der 

„Northrop-Delta" SUrligt 815 5tnnden!il». 

ineter und die D,lrclischnitt.5<^escl>:vim>igkeit 

N. D^'r Aktionsradius des Flii.izcngs er­

reicht ungefähr 5K00 km. Ter Gesamtvorrat 

an Triebstoff nia6)t 2800 Liiei aus. T<is 

Flug,^ug bietet nur zwei Perjonen Platz. 

Währeiid Balchen aiii Steuer sil,,en wird, soss 

Ellcivorth als Beobachter und K'l'rtog.aph 

sunt'iereil. Der Apparat hat e'nen ^iadlr'eil. 

der an Bord und ist uiit l'erschiedeiicn Gs-

genst.'inden der Pvlaraiisri'kstung versel>en 

darunter mit zusammei,klappbaren Schlitten 

für den Fall einer Notlandui'.g. 

Frau SeneraidlreNvr «Sarbo... 

L o s  A n  g  e  l  e  s .  T i e  d a i l e r i i d e i i  . ^ t o n -

slikte zwischen Greta G a r lz o nnd 

der amerikanis^i-en Filiii^zesellschaft, deren 

Hauptstar U'id ^tassoifnllcr sie i't, d<'r Metro 

^oldwyn Mayer, sind nni'ii.elir endgiltig 

beigelegt, nachdeiii es zuiiäctist so sc'.iien, als 

ob dieser interne ?>ader (^reta Garbo für 

ilniner von der ^^einlvaiid ^lerbannen iollte. 

Die Lösung ist ein »oslk>^?n'inener Sieg für 

die Darstelleri,'. Sie hat einen neuen Ber­

krag init der Metro Goldwi)n unier,',eichnet, 

!ilx!r einen Vertrag?, der ihr Rechte gibt, wie 

sie vor ihr noch nie eii. ?ci>auspleler oder ei-

lie Schauspieleriil gchabt !iat. Bei ^'ichte be-

seheu sind der Garbo die ^)''echte und die Be-

suguisse eines Generaldirektors, -mes regel­

rechten Produktionsleiters, zugesprochen wor 

den. GlX!ta Garbo wird in Zuliinst nicht 

iiur bestimmen, wer als ibr 'Z^artner zu fuii-

gieren hat, ste wird auch sellsstäiidiq die gan­

ze iveitere Besetzung des Films v'ornehinen 

wobei Metro Goldwpn keinerlei Einspruchs^ 

i^echt zusteht. Greta Glirbo ivird sich ihre 

Stoffe selbß ^lissuKeu, die Niitore::, die ihn 
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M <!lneln SzevW^c» ausclrb<?lten, Greta Tar» 
bo wird ih«n Regisseur bestimmen. Aber 
damit nv6,^ nicht qenug, Greta Garbo wirS 
auch alle rein technische« Fragen nach ih-
rein Gutdiinken bestinnnen. Sie engagiert 

die Photographen, die Tonmeister, die Film 
schneiden, sie übc'rwa5>t die Synchronisation, 

sie sucht allein die „Nachsprecher" siir die 

ausländischen ^yilchronifierungen auv. (^re-

ta Garbo lil^sliiumt sogar, allerdings in die­

sem Falle in l^emoinschaft mit dem Produk-

tion'^ausschtts; der Metro Goldwyn, die für 

dcu kl.imm'ndcn Filni aufzuwendende Sum­

me. ?ic l'estinlmt au6> das Land, in dem er 

werden soll. Gerade dieser lekte 

Puntt ist s.hr wichtig. Bekanntliä) ist Greta 

Garbo in Hollywood die Arbeits^willigung 

wvrdl.'il, und da e>i? immcrliiu nicht 

ganz nchtr ist, auf wolche ?^rist diese erneu-

>.'rt nnrd, schafft sich Greta Garbo mit dieser 

^'stinnnttng ilire V>-'rtragce> ein Hindernis 

aus deiu an delii sonst sehr leicht ihr 

ninn.Lv schöner Ulld ungen^öhnlicher Vertrag 

hätte söie'ttern tonnen. Tritt einni^il der Fall 

das', sie nicl)! nach .'^olltnuood darf, diinn 

Nllt si.' c'ben >v^olllnveod ,^ll sich in das Land, 

das', ihr g^'rade am besten pasjt. 

^ikm-Ecke 
„Vopk?a" 

?^or kur.zem f^iud in '^aareb im ..(5dison"-

die Prennere des ne'.iesten Grosjt'ust-

Niieles >1 pr l k n'' unt der scharm-inten 

NN!) re.senden inngvn Ungarin Fran.-^lSka 

l'i a l NlUt. wlir e!u Vombenerlolg . . 

G^lil el'oberle üäi Publicum 

iiu ^lu'Nli un> die !icin^:e ^-Z^orsühruna wur-

UN! denl >'li vlau^? der ^'^ussl'un.l'r beglei­

te!. llud u'ie sie über die >^''?ne t^e^'^. wie iie 

kautt. springt, l^bftu'ou.- ünit s''belt. koket-

liert, lraii^^r!, alles 'st ab'.'sut ein^^i^'av^ 

iia. dl'i-' alles uuicht Den ^-ilui zu einer Zeu-

sciiion. 

..Pe.vriia" ist I'er rick'tia.' Tilel sür dieseu 

^deun ein s^lck'cs Ten'per'iment. sl.>yiel 

Ä'itz. ^"^ronie nnd hii'.reis^^nden -chwuna hnt 

.die ?c>nnlm!^!6i^unq uoch in keinen« T^ilm 

,iei^'nos^en. l.s'in Lustspiel u'ie anS einem Gus^. 

sei dem man 'wm »'infnng bis ;um (?udc 

sröl'l'ch Ta^u no>:l> die un>''ari'che ^'iZu-

ük und 'ner ra'si<^e ?5'lliger -iinden wie ^el 

iiit ,'vei'er. 

Wir Hessen, d'»' d'e'ei- eiis-iiiiirti^<' ^ilin 

auch bei uns in Raribor recht lmid zu ^e-

Heu sein wird. 

5po«r 
Mt erste SMportwoSie 

GPeziaisprunglaUf l» BetnavO. — Krastprote über SV pilO«eter. — Enthüllung des 
Banners de» Mariborer SkMub». 

Ter iViariborer Skiklub bereitet siir die, Goldpokal gestiftet. 
Tage vom ti?. bis 26. Feber eine Neikje von I Mit dieser Skisportwoche erscheint nun 
großzügigen Veranstaltung-'n vor, die er zur i vas Heuer re6)t flaue Wlntersportprogramm 
ersten heiinischen Tkisportwoche zu- würdig ausg^bfjjgt. Unter Leitung seine? 
snmmenziel^n will. Die Woche wird am w. rührigen Präses Bruno Par m a und un-
d. um It» Uhr mit einer K onferen ; ier tatkräftiger Unterstützung seiner aufopfe-
oer Teleciierten sämtlicher jugoslawischen ' rungsvollen Funktionäre Franz B e t r i h. 
Winteripoitvereinlgungen eröffnet. Um 14 
Uhr geht ein großer 5 p e z i a l s P r u n g 
lauf in Betnava in Szene, für den 
reits die beste jugoslawische Springergarde 
nrit Staatsnieister K r a m e l an der spitze 

genannt hat. Für die Tage vom 20.—^^. d. 
'st eine P r o p a g a n d a w a n d e r u n g 
liber den 'fächern vorgesehen, wobei insbe­
sondere d.'n auswärtigen Gästen die 3chön 
Helten unseres Skiparadieses vor Augen ge 
fi'lhrt werden sollen. Am 26. d. wird Mari-
borer Fkiklub sein Banner enthüllen. Die 
Patenschaft hat die Gattin unseres Bürger-
Meisters Frau Ivanka L ip ol d ü^r-
nommen, während die feierliche Weihe .Herr 
Dr. I e h a r t vornehmen wird. Tie Fei­
erlichkeit findet bei der „RuSka koöa" stati, 
woselbst hernach der Start zur gröf;ten Win­
tersportveranstaltung, zum 50 - K i l o m e» 
tcr-Tau erlauf stattfindet. Auch 
für dieses Nennen tut sich bereits das leb­
hafteste Interesse kund; es sind bereits zahl 
reiche Anmeldungen aus fern und nah ein­
gelangt Bekanntlich Imt die Firma M e i-
nel ^ Herold für den Sieger einen 

iiNsridorer Skiklud) 

sülU 

Will») F o  r st n e r i ö, Milo8 G n u s  u .  

n»«>, »G»?ldorZ 
^us!vei8e bei in ^sridvf, 

^^leksanörova cesls 35 

Biiclierscl an 
b. Deutsche Frmienknltur. ^Zeitschrift für 

die gesautteu Franenin'eressen. Februar--

.s-^est Perlag ^Itto Beyer, Leipzig. 

b. Deutsche Rundschau ^eberheft IM. 

Ial?resbezug 18 und Porto. Verlag Ber­

lin TW'(18. Beiirasie von .^lurt Tranlplcr, 

a. m. hat der Mariborer Skiklub eine loben? 
werte Initiativ^' ergriffen, uul nicht nur 
dem sportlichen Älkoment, sondern auch der 
Propagierung des winterlichen Bachern 
Rechnung zu tragen. Für die Teilnehmer 
wird in der '^it vom 18. bis 28. d. eine 
5 0 ? ^  i g e  F  a  h  r  P  r  e  i  6  e  r  m  t t  h  i -
g u n g gewährt. Anmeldungen sind an 
den Mariboi^er Skiklub, Maribor, ?^uri?-
eeva ul 8, llhrenhaus Stosec, »«der an das 
Neisebüro „Putnil" zu richten. 

Vkf S vwvwNeotr in 
der Tiichlettebie 

Ter noru'esiische ^^lyntpiosieger 
Virger N u u d, der Welt­
meister lln Skispringen, wohne jetzt 
n Johanngeorgenstadt. Tort er-

«ernt er dag Tischlerliand!verk und 
.»ervollkomlnnet seine deutschen 
?prachkenntnisse. 

Die F.I.S. Kampfe bkkndlgt 
Nordisch- Siege über Stt lUlometer. — Jan 8a placiert sich an 20. Stelle.  ̂Palme als 

Rekordler. 

I n n s  b  r  u  r k ,  1 4 .  F e b e r .  

Mit sein 5sl-.^tilouleler-Tauc.:attf wurden 

'.^ilb. Medinger. Nost. W. Sakharow, ^wan i lM^'r" d:e Weltuieisterschasteu im Skilauf 

' abgeschlossen. 
Sieger im 50 .siilometer-Langlauf ist Belj 

Zaarinen sFinilland) 4:l3:l!).2; 2. der 

Schwede UNerstrom 4:14:!^1.1; 'j. der Sch.rc 

de Bergilrmu 4:17.06, dann folgt der Finne 

Liittnneu mit 4:23:14.4; es folgen drei 

Moskomitsch und Mi'r Uuaer. 

b. Zihme und sprechende Wellensittiche 
non D. .'<)ampe. Preis l.lii'). Zuchtanla' 

gen sür Wellensittiche von .>>. .<>ampe. Preis 

Zwei lehrreiche Büchlein für Bo-

gelsrein^de. Verlag Schropel, .^)annover. 

l'jeserRclttittert x-ci^en clic l^nteiZiei^liNLten ulleu k'reunäLN und 

Ü^^kanntLN cliL traniiz<t: k^'i.clirlclit von öem . ^l?Iei?Ln ikres'iniutl'^t-

.^t^ü^'I-'ten sjatten. ^s)l!iie5. unci Onliel^, cle^ Ilorrn 

Ksutmiinnssolm 

OZ.^n.'ZtaL clen 14. t-'elirugi- 1YZZ uni I^ullz 9 l^lir nucli Icnrxein 

."^clivveren l.eiclen unci verseilen mit den !il. Sterke'-ilckramcnten in.' 

/^!t(!r von ^5 ^^Il5LN, un«; srüli entt'isst ti vvurclo, 

I^is entseelte tlülle ds?; teuren Vt.:r>?Iiclienen w rcl Dvnli^i'.';taL> 

le. l^t^lii-u^tr um Ili l^iir in der I^eiclienlialle ..tes stüciti^cken 

i'i-iecllis)fed' ui l^c)l)i-eZjc k'^^ierlick eli^LekieLnet unä soäann 2:ur letzten 

l?vixi<'.'-txt. - . 
l)lL !il. !^cel«nme85e kür 6en teuren V^erkl'clienen wird am 

i^reitlZ^, dun 17. t'elil'uar um 7 kriid in der 8t. j^aLduIenen-?farr. 

kirclie xele^i?!, worden. 

u r i li o r. den 1^. d'ebruar 19ZZ. 

l^rSuw I kaive. f.iultln: ^irko» 8okn; /^nton u. ^nng Ikalec. l^ltLrn. 

^nnn Ikslec. .lvseklnv 8u8n!k, l̂ osi 'skalse. Karl Iltslee. VUlw sl.als '̂ 
(Ze5c1:>vi8ter. 1875 

SckMeden Persson, .?>edlund und Engl lnd: 
der beste N chtnordländer ist Ing. Novak 
(Tschcchoslou>akei). 4:32:15; den v. und W 
Platz be!e^,^e ebenfalls die T'checho''lo'oakei; 
an 11. stelle kommt Hugo Estrein (Oester­
reich) 4:l!.iZ2.8 dann folgen wieder drei 
Vertreter der Tschecho>lv'r.ok>?i; an 15. Stelle 
liegt (^iuaerie i^^estereich), der 16. ist der 

besk' ^^ol ener Tauernaro; an 20. Stelle ist 
der beste 7'''ios?awe Iovko A a n a: den 

2^^. bi.5 27. Platz konnte Tents.><'land beiei-

zen dessen bester Läufer Otto Wahl 
1:57:18.6 lies. Z9 Fas>rer starteten, iiö gin 
qcn durchs Gewinner tes Lyhren Preises 

der Sti-idl 7>un'.<U'i'ck ist Bell Saarinen. 
^anSa's Crfolg ist recht beinerkens vert 

- ln o l e j besel.Ue in 4:56.34 den 22. und 

B e rr ar in 5:17 35 den 34. Platz. 

Emen überralck^enden Erkotg erzielte Äo? 

junge talentierte Springer P a l m e. )e? nn: 

Sprünge« von SV.S und 5l Meier n der 

We!tkonkunen^ den 39..Pla<'' besetzte. P.iime 

stellte mit der Marke 51 Meter einen neuen 
lugoslawlschen Rekord auf. 8 r a m e l 
sprang 50.5 und t>4 Meter, do<b s'ii. ,t<' er 
beim zweiten Spruwg; n landete an 78. 
Stelle. 

: In „Nivstk orelee" findet gegenwärtig 
ein Skikurs des bekannten heimischen Ski­
lehrers Willy F. o r st n e r i e statt Der 
llnterricht wird nach der bewähr^^ 
de Bilgeric vorgenommen. Der 

jederzeit mi.Wich. Für die Unt 
stens vorgesorgt. 

. Sdklweih 19VV. Die .^itll i , „ 
werden ersucht, liäi recht zahlreich an dem 
Leichenbegängnisse des verstorbenen Ehren­
mitgliedes Herrn Nikolaus >>orvat zu be­
teiligen. Treffpunkt morgen, Mittwoch, um 
halb 15 Uhr im Klubheim. Ter Borstand: 
Andreas.«i^albwidl. 

..ösel«" ». Ten 
Vielleicht war es gerade der gros'.e (^rfoly 

des ersten dramatisierten Teiles von HaSeks 
gleichnahmigen Roman, der zur Tranratisie-
rung der l5rlebnisie des braven Soldaten in 
der russischen .Kriegsgefangenschaft geführt 
haben mo6)te. War der erste Teil insoweit 
glücklich gefaßt, dak es wenigstens ätzende 
Situationskomik innerhalb der Bannmeile 
dLs Dialogs gab, so ist dieses zweiten Teiles 
Schwäche eben darin gelegen, daß er weder 
als Farce noch als Pose angesprochen wer­
den kann, .hier liegt der Schwerpunkt der 
Titelrolle etwas zu sehr auf dem Ä??onolog. 
Auch sonst ist die Bearbeitung wenig glück« 
lich gelungen. 

» 

Das Publikum wurde durch den Träger 
der Titelrolle, I. D a n e s, von Anfang 
bis zum Ende zu Lachsalven herausgefor­
dert. sein Spiel, das nirgends Verstiegenhei-
ten in der Richtung zum Grotesken aufwies, 
brachte Leben und Tempo in die Auffüh­
rung, die bei einem schwachen Träger dieser 
Rolle sicherlich keinen Publikumserfolg ge­
bracht hätte. Gute Ensembleleistungen voll­
führten die Damen Dragutinovie, Stare, 
Kralj, serner die .Herren P. 5tovie, I. KoviS, 
Skrbin^el. ^ ^"rger, Medven, Gorin8ek 
Harastor 

5^!N0 
V«rg-To«kino. Heute znnt letzten Mal der 

Äriegsfilm „Panzerkreuzer Emden". Es folgt 
der neueste Filmschlager „Glück Üb:r Nacht". 
— Die neueste und beste Paul-Abraham-
Operette mit .Hermann Thimig, Magda 
Schneider und Szöke Szakall in den Haupt­
rollen. Die .Kritik schreibt über diesen Film 

^ folgendes: „Nack, langer Zeit wieder ein in­
teressanter .Hermann-Thimig-Fi^m ..„Die 
Auffübrung dieses sehr originellen Themas 
unter Ziegisseur Max Neufeld muß als be­
sonders geglückt bezeichnet werden .. 

Unton-Tonkino. Die bekaunle tiiimorvolle 

Pliul-Abraham-Operette „Halo Vaby" läuft 
nocl bis Tonnerstag. In den Hauptrolle» 
lind Hermann Thimig, Martha Egger». 
Ernst Berebes u. Fritz Kampers beschäftigt. 
Ein großartiger Schlager mit bezauberndem 
«Äesang, viel Romantik und noch me)r Siek«. 
Die anheimelnden Melodien aus „Hallo 
Baby" werden tung und alt bege stern. 
Wirklich ein Schlager, der gesehen werden 
muß. 

Vvr ksslkslirsrkliid »«> isoo »» 

uui das ties.'^tv den dleinu^an« iieines lieden Kludl<2mers6en. W<-

liLLründt-r»^. iii.d veic!i^'i»ivul!c!u des lierrn 

î »co>.Av5 «Okva? 
X»ulm»an 

t 
>vL!cIier nscil Icuri-vi- !(f3ttl<1ielt aus unseren tieitien gerissen vurde. 

Der UN«; unvertrekliclie Xlublismerad. dem xvir ^itets ein ekrondo«! 0-
ctenken bevaln-eu vollen wird lVlitrvvocli. clen I?. l-^ebrusr 193Z um 15 UI«' 
:^ni l^'rit^dlwlv in I^olueSje deleeset^t. 

IV1 a r 1 b o r. den I.?. t'edruar I9Z3. l^74 
^«Inlk klksektt^ 1. SedrUtfülirer ^nÄross tßslbvlill. Var^tand. 



Mittwoch, den !S. »MarUwrer Mtmift" Nummer st 

». Vcihbischos Dr. Tomak'e ist heut.' 
früh nach Oesterreick) abgcr«!^^ um sich w 
St. Anna am Aigen an den Beisetzunzsfei-
erlichkeiten für den verstorkmen Sardlnal 
Frll'iwirth zu beteiligen. 

lu. Bürq-rmeistrr Vr. «V-»d M in ?om. 
munalcn Ansieleqenheiten nach Be^rad ab-

qeroist. Da bereits ant 15. d. die 
des Bancilrates beginnen, dessen Mitglied 

au6) der Bürgermeister ist, entfallen bis aus 

weiteres sänitsiche Parteiempfänge. 

m. Las Amtsblatt für das Draubanat 
voröffentlicht in seiner Nummer 12 u. a. 
die (^csi'h^'sn,welle iidcr die Notswndsarbei-
ten und "Anli'itnn'ien .^ur Turchsührnng der 
Bernrdnttn;^ über den ilnteritützungssond des 
Naatllchen?^'>llsspcrsl^ttals. 

m. «erzUiche Nachricht. Der allseit.^ ge-
schciine 'Assistent der ^hinlrsiiichen Act^llttn? 

kraüli'usit^ttseS .^X'rr Tr. ?lavko 
V r l» u j l? k nmrde zun, Leit>.'r dci Chirur-
iiiscl'^n Abieisun^^ des Lwnkenl>avseS in Mui.' 

enunlul. Ali« 
lansit' Tt'. Prl'niai» wird in hiesi^ien K^ei-
ien ^'.anz nnt "^'^däueru .^nr .Uenntni<> 
lenr^lnnien werden. 

nl. Sc»'achm''ister «"sk Pire nach Brünn 
-wgeladcu. Unser Echachmeistcr .Pasja 
P i rc erlzielt aus ArNnn die elzrende C'in-
ladnn^^ zur Teilnalnne an dem dort in den 
nächsten Taczen stattfindenden Schaclitnruier. 
Ansier Pirc dlirfte auch Srliaclnnei'ter ^r. 
V  i d m a r  I n q ^ ^ s l a i n i e n  a n  d i e s e m  T u r n i e r  
vertreten. 

ni. At'iichlttk'rslcher Vortrag fttr Gewer­
betreibende. Ter hiesiqe slowenifch'' knnf' 
nlänuiscs?e Verein vercinstaltet am Mittwoch, 
den lü d. unk ?k> Nlir im l-aal des .s^^tels 
..Orel" wieder einen aufsclilnk^reichen Ber-
traq. Am Vortraqstisch erscheint der Beam­
te der??^''i''nalban? .<^err T a v L a r, der 
i'lber die Mittel nnd Weqe zur Linderung 
des k^egenmärtigen Stillstandes tn unserer 
Wirtschast sprechen wird. 

m D^e Mariborer Etaatsp nsionisten ha» 
ben sicb nunmehr in einer einhei'lickicn Or­
ganisation zusammenaescl'lossen. Vergangen 
nen Sonntag fand bereits die gründende 
^auptners^minlttng der nenen Bereinigung 
strtt. 8um Präses wurde Herr Hofrat Dr. 
Kronvogel gewühlt. 

ul. Keut-, Dienstag. Dinka Tr» 
buboviö. Der Liebling unseres Tbeatervu-
b l i k n m S  R e g i s s e u r  D i u w  T r b u h o v i  ?  
erscheint bellte, Dienstag, abends in der N-^l' 
le des Rittmeisters Stefan Koltau in der 
inelidi'^sen Overette „Viktoria und ihr Hu­
sar" als Gast anf unserer Bühne, worank 
wir nochmals ganz besonders aufinerksaiu 
machen. 

Ul ?^nmiNenabend der „Glasb«na Mati« 
ea". Wie im Verjähre, veranstaltet auch 
Heuer der rührige Säugerchor der „Glasbe-
na Matica" einen geselligen ??amilienabend, 
in dessen Rahmen die Sänger mehrere aus. 
gewählte Lieder zu Gehör bringen werde». 
Ausserdem wirkt die ^azz-KaPelle „Wl'ite 
Star" mit. Der Tlbend findet Sanistag, deu 
lg. d. UN? ?v Ubr im großen Saal des .,Na-
rodni dom" statt. 

m Achtung vor Winterro«kdieben. 7^n letz­
ter ,^eit mehreu sich die Falle von Winter-
röckediebstählen. Gestern wurden wieder zwei 
Winterr^^cke entweudet 

m. Bibelvortriiae. Der nächste Bortrag 
über das Thema „Wie löst die Bibel die so­
ziale s^raae!-^" wird Donnerstag, den ltt. 
d. NM W Mr ini evang. Ge?ne,ndesaale 
(Trnbarjeva ulica I) stattfinden. Jederlnail»' 
willkommen! 

m. Schon rüSt die Stunde nä^rr. wo das 
Abf^ihrt-si^nal filr'dvn ersteu U e b e r r a-
s ch u n g s z u g der Pimperltahn erlvneu 
wird, fieberhaft rüste» iung und alt zu die­
ser a l? r t i u s B l a u e. ins Ilnbe-
kannte, in die Ueberraschung. Schon sieben 
die Sianale an' freie ??ali"f. die 
au^siabe l^cit b<'s»onnen. D'e^e s^brt ins 
Blaus wird Bewr^-re^ tiet^on. Mit E'l 
z^ngstemvo w!.'rd?n ^ie B?'uch?r in die schön« 
sten Länder der (Vrde gefiihrt. Sä'ntliche 
Völ'er''<baf^en der l5rde bälgen Deputationen 
z u  d i e s e r a n " < ' s ' > ' t .  « z > i ^  

versprochen, pl)antasti'ch- Gestalten werden 

D»en<too de« t«. Stdmar 
das Interesse der Besucher erwecken. B^m 
Dirndl bis zur Dlva wird alles vertreten 
sein, reizende Madchen lverdcu diese Fahrt 
:ns Blaue zu einer lustigeu, stimmungsvol­
len Reise verwandeln. „Rapid" bemüht fich 
mit ganzen Kräften, diesen Abend zu eim'm 
Ereignis zu gestalten, in dem jeder Besucher 
Fröhlichkeit, ungebundenen Faschiugszauter 
und ungeahnte Ueberraschungeu erleben 
wird. Drum jung und alt, klein uud groß, 
rüstet euch zur Fahrt ins Blaue! 

ui. JnteresseUttn für Holzbauten werden 
darauf auimerksam xiemacht, dah der Verein 
ab heute, Dienstag im „Narodni dcim" im' 
tiert. Amtsstnnden tätlich von 8 bis 12 u'.ld 
von 15 bis 17 Uhr. 

m. Ein «nglischer Vortrag findet nior^n, 
Mittwoch, um Ä) llhr iur Ncalichulgekäude 
statt. Im Rahnien eines Bortrag^aSendeS 
des Engliichen ,'^irkcls spricht Miß Edith 
O r l e >? i"ib<'r das Thenia ..5'<lstory nnd pe-
ciltiarities of englisb public sck^ools". ?^n 
Äiortrag werden zas,lv'.'ich<' ssieptiichc Biider 
bec^leitcn. Eintritt frei. 

m. Die «attin zu Tode geprügelt. Zu 
saunlrenhanq init der lrauril^cn Fanli!ien-
tragosie von l^vn'^t^'vj,.' iiber die 
wir in der Slnnktnksnnnnner ausführlich te-
richteten, ivird uns noch nnt.zclcilt: Nach 

dem grausamen Beginnen des Stiefvate.S 
floh der l^jährig« Sohn der ermordeten Be. 
sitzerin zu andc'ren Leuten. Auch Pernek ent­
fernte sich nach der Bluttat, so dag die er­
mordete Frau allein im Hause zuruckbUeb. 
Diese Gelegenheit nützte eine gewisse Rosa 
PodgorSek dazu aus, daß sie zwei Hühner 
entweudetc, sie sofort schachtete und für das 
Mttagesscn zubereitete. Gegen die rertielte 
Person hal d e Gendarmerie die Ztrafan.v:i-
ge erstattet. 

U!. Spende. Für die arme Frau P., Ob 
ieleznlci l?, spendete Frau Therese Ue. anS 
Wien an Etell-e eines Kranzes den Betrag 
von Din 80.—. .Herzlichsten Dank! 

m. Tpeude. Für die inittellose Frau spen« 
dete ..Ungenannt" ?O Dinar — Herzlichsten 
Dank! 

m. Wetterbericht vom 14. Feber, 8 llyr: 
Feuchlilsieit.^ii'.eisev -!'4, Barometerstand 475, 
Teniperatiir — 4, Windrichtung NW, Be­
wölkung teilweise, Niederschlag 

* Prvu mariborSka lovSVa brutba. Die 
Ausschußmitglieder obig.n Bereines werden 
aufmer?sanl gemacht, das; am 18. d. um 8 
Uhr bei Emcr-iS eine dringende Ausschuß» 
sij.mng stattfindet. Vollzähliges Ericheinen 
notwendig. 

ML 

Au-VttK 
p. AbhUse nottvendig! Die Bahnüberset-

)Ung IN der OruioSka cesta befindet sich in 
eerart d<'olatem Zustande, das; bei ungün' 
stiger Witterung eine Passage fast unmöglich 
ist. Eine Ausb^'sserung dieses Stragenab-
schuittes erscheint dal)<r dringend geboten! 

p Glaswaren für L-bensmittel. Aui 17. 
d. werden im Bezirke Ptus verschiedi?ne 
Glaswareu gegen Lcbsnslnittel zu t>'»unsten 
der arbeitslosen Arbeiter im Bezirke Zinarje 
eingetauscht. 

p Mehr Pflege de« Obstbäumen. In d<n 
letzten Tagen werden die Obstbüiune an den 
Banal- und B^zirksstrasjeu q^rein'gt. i>tönn^ 
len gleichzeitig uich: auch die Obstböllnie an 
der Rcichsstraße gesäubert wer'oen, an d.'-
nen vor einig.'n Jahren dur6> BaumsöM 
linge größter Schaden angerichtet wordeu 
kst. 

p. Das Maskenfeft des S«. Ptuj, das 
lieuer uni Faschingsamstag, deil 25. d. statt­
findet. verspricht »»euer ciueu ganz grosiar-
tigen Verlauf zu uehiileik. Der .^ilub trifft 
bereits großzügige Borbereitungen, um das 
Fest zunl Clou der Faschingsaison zu gestal­
ten. 

p. Bata in Ptuf. Wic unr in Erfahrnils! 
bringen, beabsichtigen die Bata-Werke schon 
denlnächst in Plus eine Bertaufsstelle zu er 
öffnen. 

V. Dämon Alkohol verdrehte Sainsta? 
nachts dem Mjährigeu Tischlergehilfen 
jtarl T. vollkomulen den Kopf. Grundlos 
iilszenierte er einen Streit mit dem Hans-
tx'lorger Miroslav H und brachte diesem 
schließlich mit ftinem Taschenmesser uiehrere 
Berletzunsien bei. Gegen T. wurde die Straf­
anzeige erstattet. 

 ̂Eine bewegte Nacht. ?^n der Nacht zum 
Sc'nntaa muffte nnlere Polizei nicht wen», 
"i-r as'^'Ncht Berhiktunnen wegen öffentli» 
cher Ruhestörung vornehmen. Vedauerlicher-

Nt^isc besinven sich daruitter auch solche, de­
nen die Stadigeineinde Arbeiten verschaffte 
bzw. ihnen Berköstiguirg in der Volksküche 
gewährt. Der Borfall wird geiviß eine ge­
nauere Kontrolle aller Unterstützllngs^-
dürftigen znr Folge haben. 

p. Piehmarkt. Der Auftrieb des letzten 
hmarttes beli.'f sich auf 175 A'che (l.50 

-3.50), 4» Äälber (2-450), 106 Ochseu 
s2—^1.25), 14 Stier.' (S-A.ZQ) uud 07 
:;jfcrde t3i'>0-'It00). ?luf den Schiveine-
inarkt wurden 105 ((>—8.50 Dinar) stück 
-.'g.'fiihrt. 

p. Uederfall. Der '^j-esiherssohu Fohann 
Tckttlec aus Sp. Bclovlck wurd».: dieser Ta­
ge von einenl gewissen Josef Pichler über-
kallen, der ihn mir einen: Dreschflegel zu 
Bode» schlug. In bewußtlosem Zustande 
wurde Teklnec ins hiesige Spilal überfülirt. 

P. Im Tonkino gelangt Vkittwoch, den l5 
und Donnerstag, den 16. d. der Tonschlagcr 
.,:Ze Ball'^ mit Lucie Mannheinl, Reinhold 
Zchünzel und Dolll) .Haas in den Haupt-
cellen zur Borfnlirung. Prnnkhafte Ausstat­
tung, fabelhafte Tänze, .Humor und viel 
Liebe. 

Aus Automer 
lj. Rotes Kreuz. Der Ortsverein vom Ro-

en Kreuz l>telt ain 5. d. seine Jahreshaupt­
versammlung ab. Auo dein Tätigkeitsberichte 
entnehmen nur, das; der Verein einen Unter. 
Haltungsabend und eilien Blumentag ver­
anstaltete und für die notleidende Berölke-
s!ung der „Bela krasina" einen Waggon 
iitartoffeln sammelte. Auch versorgte er eini-
c^e Wochen l00 Schulkinder mit Brot. Dei: 
Frauenverein gewährte er einen Beitrag 
von insgesamt 1700 Din für die Weihnachts 
besck^rung armer Kinder. Die Einnahmen 
letrugen 3157 Din. die Äusa^ben 31 Ig Din 
das Bereinsverml^gen belauft »ich aus -^"^5 
Di.t. In de» AuSsHutz amrden gewählt: uls 

^o^s/7?s /?sc/ol/^s 
l. Z. Z. iVlAsidos 

Die Zensztion äss iieufigei i^smsvsts 
l)lelistag 26. !!. ^ 

Vorsitzender Dr. FarLnik, t. Stellvertreter 
^'^lherl, 2. Stellvertreter Bürgermeister 
7.mavec. Schriftführer Bankart, jiiassicr Dr. 
Mllnar, Ausschußmitglieder die Danken An­
tonia Stainko, Edi Herold und Leon.da 
Nanter und die Herren Dr. .Haring u. Mikl. 

lj. Verhüteter Vranb. Im Kuhstalle ^'e'd 
Besitzerin Fr. Peklar brach am 7. d. M. 
abei^s ein Bralld au-?, der jedoch vou deir 
Haucleuten rechizeitg lemerkt wurde und 
gelöscht werden konnte. Es stellte sich heraus, 
daß die bereits erwc^s-sene Tochter der Knh-
ma^d ein offenes Licht im Stalle stehen ge­
lassen k^tte. das iva!?rscheiniich umnel und 
das hernmliegende Stren in Brand et^te. 
Durch rechtzeitiges Eingreifen wurde grö­
ßerer Schaden verhütet. 

Meater mv Kunst 
Ralionolcheattr in Maridor 

M» » e r t O i r » :  

Dienstag, den 14. Feber um 20 Uhr: „Vik­
toria und ihr Husar". Gastspiel Djuka 
T r b u h o v i 5. 

Mittwoch, den 15. Feber um ^^0 Uhr: „Grä­
f i n  M a r i t z a " .  G a s t s p i e l  D j u k a  T r b  u  -
h o v i L. 

Amkrttas teure Senatoren 
AttlerikaS Prosperität ist zwar s6)on längst 

vorüber, aber Präsident Hoover hat noch 
nicht den Mut gefunden, die lelztell Folgerun 
gen aus dieser Tatsochc zu z'ehen. Sein 
Nachfolger Noosevelt hat aber schon eine 
Reihe neuer Sparmasinahmen angekündigt. 
Das Sorgenkind des amerikanisch ii S'aais-
'äckels sind von jeher die Herren Senatoren. 
Ein Senator erhält ein monatliches Gehalt 
von annähernd 100.000 Dinar. Dazu kom-
»nen aber noch eine Rcil)c ^'ou kostspieligen 
Privilegien. Nach einer Auistcssung des Ge­
schäftsführers hat der Senat ini vergange« 
ilen Jahre deil Staat ungefähr 1 Millial^ 
Dinar gekostet. Präsi^ilt Roosevelt hat dar^ 
aufhin auf einer sofortigen Abschaffung einer 
ReHe dieser Vornote bestandeil. Bisher 
halte,i die Senatoren aber auch gelebt wie 
im Schlarafsenland. Uinsollst geboten- wur­
den ihnen im Hause des Senats, ivShrend 
der Sitzullgsperivdeil: .HaarläTlieiden, Rafke« 
reil, Aufbügeln der Anzüge und alle Geträn 
ke. Eßwaren konnten sie im Restaurant fitr 
ein Spottgeld erhalten. Die Herren Sena. 
toren haben von diesen Privilegien anSg'e-
big Gebrauch geinacht. Die Rechnungen dei: 
Senatsfrisenre betrugen iminer mehrere 
Tausend Dinar und getruirken wurde so 
rei6)lich daß auch dic Rechnungen deS Re­
staurants Phantastische Zahleii aufiveisen. 
und das, obgleich sa alsohollischc (Z^triwle 
in den, „trockenen" Senat nicht zu haben 
sind. Die Senatoren sind über dic leuen 
Sparmaßnahmen natürlich nicht sehr er­
freut. und sie haben den ^ollesM vonl 
geordnetenhaus ewige Rache geschlVove?,. 
Denn man verinntet wc'hl nicht ganz zu Nn^ 
recht, dast die ?Inreanng zu den Sparmas;' 
nabmen von den Abgeord^ 
neten^aul^s ans>Vng, die derartige Vorreäi' 
te,licht genieheu. 
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Wirtschaftliche Rundschau 

Welthandel ^932 
—y_^ Heute liegen die Berichte von 15 

y'.i s.el' europäischen unb aUßereuropäischon 
Staaten vor, die schon ein genaues Bild der 
Entwicklung des Welthat^elS Heben und be­
sonders zeigen, wie stark dir Rückgang iin 
Verlaufe des JahreS 18W war. Aus diesen 
Taten ist aber auch die WirtschaftSpotitik 
der wichtigsten Länder zu entnehmen. So 
sieht man z. B., daß der a m e r i ! ä n i-' 
s ch e Export um 44.7 K zuri'lckgegangeil ist. 
der Import aber nur einen Rückgang von 
2S.57S erlitt. Trotzdem ist die amerikanische 
.^Handelsbilanz mitMillionen aktiv. 

Än zweiter Stelle steht die T s ch e ch o-
s l o iv a ! e i, deren Export um 44?S ab-
iiciaslen ist. "Auch hier besteht gegenüber der 

infuhr ein Mißverhältnis, da d<!r Import 
nur um 37?^ zurückging. Bei der Tschecho­
slowakei zeigt sich die Ärise besonders siart. 
Im Jahre IMl wies man dort ein Aktwum 
von l..^ Milliarden sie auS und i?n Bvrja!»r 
nlustte inan die gleiche Ziffer als Pafslvpost 
aucwclsen. 

Noch größer ist das Mißverhältnis bei 
Bulgarien, dessen Export um 43 
und dessen Import um 25»?^ gefallen ist. 
Trotzdem ist das Bilanzpassrvum nur um 

Millionen Lewa größer, als es im Vor­
jahre war. 

Po len  s teh t  an  v i e r t e r  S te l l e  und  b r i ng t  
d^'n ausgeglichensten Rückgang. Die Ausfuhr 
:st u,!, die Einful>r um 415« gefallen 
Tabei l?at Polen ssowie auch im Jahre 1931) 
eine aktive Handelsbilanz, lvenn auch dem 
vorsiergegangenett Altivuin von 417 Millio-^ 
nen Zloty diesmal nur ein Nktivunl ^.)on 

Millionen ^^loty gegenü-terste^t. 
U n g a r  ' ö  C r p o r t  i s t  u n i  4 1 . s 1 ? «  g e ­

fallen, sein -ViN^wrt um 38.3?-;. die Handels 
bilanz war 1s>.'!1 mit ?.'» Millionen Pengö 
attiv und ist diesmal nnt 5 Millionen pas-
flN. 

?!IatastroPhal ist der Niickgang in der 
Schweiz. Tie ÄnWlir ist um 40.ö'^6. die 
Einfuhr um 21.7 zurilclgegangen. Dafür 
b^'l'tcht aber ein BilnnMssi'vinn von W2 
Millionen Echiveize,: Franken, dessen tata-
sliophale erst dann l'rsichtlich wird, 

Ulan iveis;. duf; die ganze Ausfuhr 
niivMillioneil wertet. 

Tie deutsche Ausfuhr fiel uni 40.2?S 
die Einsuhr unl 3O.<)?d. Tie Handelsbiilauz 
ist aktiv, wie in, Jahre vorlier. Tantals be­
trug das Aktivuul ..^.4 Milliarden, diesmal 
1 Milliarde Mark. 

O e s t e r r e i c h  s t e h t  a n  a c h t e r  Z t e l l « ^ .  
Die Ausfuhr ging um die Einfuhr 
um 3g.9X zurück. Die Handelsbilanz 'st mi: 
Sl8 Millionen Schilling Passir» wo>t«i der 
Wert der gesamten Ausfuhr nur 7S4 Mil­
lionen betrug. 

An neunter Stelle stöht I u g o s la-
Wien, der erste Staat, bei dem der Jm-
Po<:t stärker zurückgegangen ist als der Er­
Port. Die Ausfuhr ist hier !^?anntlich um 
3<Z.35?L, die Einfuhr um 40.43A6 gesunken 
und das Bilan»!^ktivum beträgt 195 Millio­
nen gegenüber I Million im Jahre 1931. 

Die fran z iis i s ch e Ausfuhr ist um 
36.3?6 gefallen, die Einfuhr um da? 
Bilanz;^ssivum beträgt 10.1 Milliarden 
Franc». 

I t a l i e n  w e i s t  e i n e n  A t t S f u h r a ' . » s a t I  
von 32.4 und einen Tinfuhrrlickgang von 
ZVX auf. Die .HandelKbilanz ist auch hier 
passiv, doch beträgt das Pafsivum bloh 14 
Milliarden Lire bei einem Ausfuynvcrte noi» 
S.7 Milliarden. 

Bei Litauen finden wir die Einruhr 
noch stärker gedrosselt als in Jugoslawien 
Der Export dst dort um 30.8?S, der Import 
um 40Ä gefallen. Die Bilanz ist dabei um 
22 Millionen aktiv. 

Die holländische Einbuße ist viel 
kleiner, sie beträgt bei dör Ausfuhr 25.7?s 
bei der Einfuhr 31.3^. wobei ein Bilanz-
passivum von 43Z Millionen Gulden ausge­
wiesen wird. 

Den allergeringsten Rlickgang zeigt Eng­
land. Dort ist der Export um nur ö.256 
gefallen, der Import aber um 18.K?S. Die 
Bilanz ist mit 287 Millionen Pfund passir 

Soldhaufle verspricht 
Konjunkturbefferung? 

London im Zeichen einer starken AufwSrtSbewcgung der G ld-
mmenwcrte 

Eine Reuter-Meldung auS Newyork be­
sagt: 

Nachdenl die Bank von England neuer­
lich in Newyork Gold im Werte von 14 Mil­
lionen 602.2iG Dollar für ihre Rechnung 
hat reservieren lassen, hat sie von den im 
Dezenlber gezahlten 95,5i5y.v00 Dollar ulin-
destens 5,0,665.335 Dollar zurückerworben. 
In London hat sich inzwischen eine veri-

table Hausse in Goldminenwerten etabliert, 
die darauf aufgebaut ist, daß durch die Ent­
wertung des Pfundes (insbesondere deS von 
Gold losgelösten südafrikanischen Pfundes) 
der Ausbau auch der geringhaltigeren Gold« 
ädern ermijglicht werden wird. Aber nicht 
nur die Spekulation, sondern auch seriöse 
Wirtfchaftstreise knüpfen an die Goldhausse 
besondere Erwartungen. Man erinnert sich, 
das; die Entdeckung neu^ Goldfelder in Ka­
lifornien und Australien 1848 und lSül u. 
der Ausbau der Randmiueuiudustrie in Süd 
afrika mit deni Erfolg einer erhöhten Gold--
weltproduktion zur Uebcrwindung der dama-
Ilgen Depressionsperioden den Anstoß ge­
ben. . 

9!un hofft nlan, daß die Möglichkeit emeS 
gewaltigen Produktionsbaues auch heute wie 
der dazu führen könnte, die Preissteigerung, 

die alle Welt als Boraussetzung für eine Bes 
serung der Weltwirtschastslage fordert, zu 
bewirten. 

Diese Erwartungen aber sind leider nicht 
allzu fest gegründet. Hchon das vergangene 
Jahr hat eine Rekordproduktion im Wert 
von 100 Millionen Pfund Sterling gebracht, 
die nur mit der letzten Rekordziffer von 1915 
M.4 Millionen) zu vergleichen ist. .Hiezu kom 
men die Goldmassen, die aus indischem Pri­
vatbesitz gelockt wurden. Dennoch ist eine 
preissteigernde Wirkung nicht eingetreten. 

Die l^nk von Frankreich hat alleili wäh' 
rend des vergangenen Jahres ihren Re­
serven 117 Millionen Pfund Gold einver­
leibt und die Bereinigung Staaten haben 
ihren Goldsatz um 13.5 Millionen vergrö­
ßert. Aber in Frankreich hat sich dann der 
Notenumlauf in keiner Weise den verän­
derten Deckungsverhältnissen angepaßt und 
in Amerika ist der Preisniveau sogar gefal­
len. Die natürliche.Wirkung einer Rekord-
Goldproduktion ist vorläufig aufgehoben 
worden durch die Goldproduktionspolitik der 
Notenbanken von Europa und Amerika. Die 
pretSsteigernde Wirkiitig konnte deshalb nicht 
eintreten, weil das Gold künstlich von der 
normalen Zirkulation zurückgehalten wurde. 

bei einem Exporlwert von -V.') Millionen 
Pfund. 

e i n z i g e  S t a a t ,  d e s s e n  A u s z e n H a n ­
del sich kontinuierlich nach vorwärts -.'lUw'k-
kelt. ist I a P a n. Hiev ist die ^'luSfudr nm 
22^ gest'egen und anch die Einfuhr 's: nm 
lL.7?Z stärker geworden. Ta':> Pussivunl be­
trägt kaum Millionen bei einem Aus­
fuhrwerte von 1.3 Milliarden ?)en. 

Die fünf Staaken mit aktiver Handelstt-
lanz haben nichts gelne'N'auies, noch weni­
ger aber die drei Staaten, in welchen die 
Einfnk»r stärker gedrosselt ist als die A'.l'?^us)r 
AnffaNend 'st blof;, das^ Ins'land nnd Ja­
pan, die l'eid-.'n -^aaten mit der devolv'e^ten 
Mhrung, den allerailnstigsten Stand des 
Außenhandels aufiveiien. 

X Zusammenschluß der kaufmännischen 
Interesie« ImoslawienS. In der lehten 
^ett wird daran gearbeitet, die einzelnen 
kaufmänn'fchen Organisationen INiiosla-
Wiens zulamnien^ulchlies^en und so cinen 
Landesverband der Handelsaremien zu 
gründen. Man rechnet damit, daß dadurch 
die Interessen unserer Geschciftswelt besser 
gewahrt würden. 

X Der Warenaustausch m<t Polen ent­
wickelte fich im vergangenen Jahr rech: gün 
stig. Die sugoslawische .Handelsbilanz im 
Berkehr mit diesem Staat war aktiv. Die 
Ausfuhr nach Polen belief sich auf kiv.0S 
und d^e Einfuhr von dort auf 54.7S Millio­
nen Dinar, so daß daS Aktivum 4.31 Mil­
lionen Dinar beträgt. 

X «nfuksrerleichtsruuse« lu der Tschechs-
ttawakei. Die tfchecbofloivakische Reg'sr.ing 
faßte den Beschluß, die Wareneinfuhr eini­
germaßen dadurch zu erleichtern, daß einige 
Artikel von den Bestimmungen über den 
Devisenverkehr ausgenommen werden. In 
Betracht kommen in erster Linie jene Arti­
kel. die im Jnlande nicht oder wenigstens 
nicht in der entsprechenden Qualität erzeugt 
werden. 

X Der tschechoslowaNsche Zo« auf Getrei­
de wurde in den letzten Tagen etwas abge­
ändert. Auf Weizen beträgt dieser seht 2S, 
auf Roggen S, auf Gerste 36, auf Hafe? 33 
und auf Mahlprodukte 75 Zkö pro 100 kg. 

X Der traditlonale Pelzmarkt in Ljut̂  
ljana wird am 20. d. in den Räumen der 
Mustermesse abgehalten. AlS Käufer sind 
zahlreiche in- und ausländische Interessenten 
angemeldet. Jäger, denen es daran gelegen 
sein muß, chre Ausbeute an Wild möglichst 
vorteilhaft zu verwerten, wollen die Pelze 
sobald als möglich an die Adresse „Divja 
koia, Ljubljaim. Belesejem" einsenden. 

X Gtautz h«» UOti«na»ba«t vom 8. d. M. 
(in M'llionen Dinar, in Klammern, der Un­
te rsch ied  gegenübe r  de r  Bo rwoche ) :  Ak t i ­
va: Metalldeckung 1940 S7 (0.27), davon in 

Roman von V. Williams 
OopvrlLlit tu lVilinclion bei lZeor« tViüller. 

SO. Fortsetzintg.) 
„Ach, .Herr Cradock plauderte so interes« 

sant ül'er sich selbst, daß ich es ganz ver-
gaszl" 

Sie sah, wie Cradock zusammenzuckte, aber 
isie fiihlte keine Reue. 

hole dle Figur!" Eoliil eilte zum 
5a'c und ^am mit der goldenen Statuette 
.Drück. 

».Vo'her haben Sie das, Frau Averil?" 
Cradoct Frage klang schroff, sein Ton ge-
Ickiästs mäßig. 

„Ich erhielt es bei der Moschee im A"l' 
nwn-TemPel. Ein Mann sprang über die 
Mauer und drückte es mir ln die Hand. Er 
uwchte sich eiligst davon, und darauf er-
s6)icn ein anderer. Dieser zweite ich »veiß 
es jetzt, dieser zlveite Mann ivaren Siel" -

„Tu^ T«ve?" rief Colin erstaunt. -
„Weiter, bitt?!" drängte Cradock ungeZull« 

dig. 
„Ich erschrak lind verstvckts mich- im Durch 

gang, bis Sie verschi^vunden nx»ren. Dann 
begab ich mi6> ins .Hotel zurück, da» ist.al­
les!" . . . .. . 

„In welcher Richtung lief der Bursche,' der 
JHnen die Statuette gegeben hatte?" 

,»Das k^äßchen zur Marktstras,e hinunter 
Das Gesicht konnte ich nicht erkennen . . 

,tztza>b«u Sie jaujt n»ch jemand iu der Nä­

he herumlungern sehen?" 
^Nein. — Nur als ich mich entfernte, 

stieß ich mit «inem Herm zusauimen, der 
m i r  b e k a n n t  i v a r  .  . .  

„Wer war das?". ^ . 
„Der Grieche — Sie kennen ihn auch. 

Er war unser Reisegefährte aus dem 
Schiff ..." 

„Simopulos!" Cradock begann nachdenk' 
lich auf der Veranda auf und ab zu schreib 
ten, indes d'e anderen ihn schiveigend be 
abachteten. Endlich blieb er vor Ivan ste^ 
hen. „Ich möchte Sie,um eine Gefälligkeit 
bitten. Würden Sic die Figur eine Zeitlang 
in meii« Obhut geben?" 

..Aber selbstverständlich! Ich betrachte sie 
nicht als mein Eigentum." 

Cradock trug die Statuette ins WohnziM' 
nier, wo Colin die Lampe angezündet l-atte. 
Mit der freien Hand machte er auf dem R«. 
gal unter den Altertümern ein Plätzchen 
frei. Dorthin stellte er die Nigur und trat 
einen Schritt zurlick, um ihre Wirkung zu 
beobachten» - -

„Du'willst sie dvchk nicht et^va hier stehen 
lassen, Dave?" fragte Colin besorgt. 

„Warum denn nicht? Oder wi^rve ste dir 
besser auf dem Tifch gefallen?" 

„Mach keine Witze! Du weißt ebensogut 
w'e ich, daß in diesem Laitde nur einen Platz 
^ür solche KostHarkeiten gibt — der Sasel" 

„Das erinnert mich daran, daß du noci 
mei^len'Schlüssel hast, nicht wahr?" 

v?o^in reicht ihm das Gvwiinfchte. Cra­
dock ging, zum noch offlknen Safe und ver^ 
sperr'e dfts Schiaß Den Schll^ssel steckte er 
iu seinen Mrtel. ^ts morgen früh wird 

^ie Statuette hier auf dem Regal ganz gut 
aufgehoben sein." 

Er sah sich im .^imtNe um. „Mohammed 
schläft wohl schon?" 

Freilich! Es ist doch beinahe zwölf U)r!" 
«Dann muß ich fort! Mte Nacht aller-

seits!" 
^.Hallo, Dave, warte doch!" 
Aber Cradock war schon in der Finsterni' 

verschwunden. ^ ' 
^Du hast ihn gar nicht gt^ragt, ob die 

Itatuette gestohlen ist", bemerkte Molly vor 
-wurfsvoll. 

..Aber daS ist doch klar!" entgegnete Co. 
Iin ziemlich heftig. 

.Und Dave verfolgt jetzt die Diebe. Dar­
um verbringt er Nacht um Nacht auf dein 
Dschebel. A^r das ..." Er sah starr zu der 
Neinen Figur hinüber, ging dann, ohne den 
Satz zu beenden, zum Ti^ch und trank ein 
Glas Whisky. „Wie »väve eS, wenn wir 'chlo 
fen gingen?" fragt? er mit leisem Gähnen 

»Mix soll es recht sein!" ineinte Joan 
und Molly stimmte ihr bei. 

Der junge Mann zündete zwei .stürzen an 
und reichte jeder der Frauen eine. ..Macht 
die Fenster nicht frühe auf. als bis-ihr das 
Licht gelöscht habt! Ihr kekomnit sonst aller­
lei Getier inS ,Pmmel. Und die Läden s)al 
tet lieber ^n jedem Falle geschlossen!" Er 
öfkneti die Tür zum Gang. „Gute Nacht. 
Frau Averil! Ich Höffe, Sie werden ange 
nehm schlafen!" Et 'üßte Molly auf ihr sei. 
denes Goldhaar. 

Leidenschaftlich schlang »ie die Arme um 
seinen Hat? und preßte'ibre Livpl?n an die 
jeiuslu LiebPt̂  Es war hermch« >« 

Uüsterte ste. 
„Au!" rief er, als ein Tropfen ihrer Ker. 

ze au^ seinen Nacken fiel. La^nd machte er 
sich los, schritt den Gang entlang und sandte 
ihr einen Handkuß nach. 

Schweigen senkte sich auf das Haus. Co­
lin machte sich auf dem Diwan ein Lager zu­
recht und ging im Pyjama, eme AiMrette 
im Munde, noch ein Weilchen hin und her. 
Die Berandatür verrammelte er mit einem 
Eisengitter. Nachdem er zu beiden Seiten 
die Fenster geöffnet hatte, Löschte er die 
^'ampe. 

Ein Mondstrahl kroch durch die Läden 
und glitzerte auf der goldenen Anubisfizur. 
Coli setzte sich kopfschüttelnd auf den Nand 
des Diwans und schleuderte die Pantoffeln 
'»on den Füßen. 

„Aas Dave nur vol^aben mag? Er ist 
doch sonst 1o vorsichtig!" 

Plöklich schien ihm ein Gedanke zu kom» 
men. Er ging batfuß über die Matten zum 
Schreibtisch, nahm einen Revolver auS der 
Lade und legte ihn unter sein Kopfkissen. 

Kein Laut mehr störte den Frieden der 
Nacht. Selbst das ferne Hundei^llen hatte 
aufgehört. Colin streckte sich behaglich und 
sank in den glücklichen schlaf der sorglosen 
(fugend. 

Ich möchte wirklich wissen, dachte Ivan 
auf der anderen Wandseite und betrachtete 
den zeitartigen Baldachin des Moskitonetze» 
über ihrem Bett — ich inöchte wirklich wis­
sen, warum mir Dave hent abend so vi^ 
van sich erzählt hat? Tie nannte ihn bei s^ 
/^ave". das klafta so e n^ach —. so vernünf­
tig — so — verläßlich . ̂ . 



Mttrwvo>, r»<?n rr». 1G53 «Mariborer Zntunc,* ??iNnn«<?r ^ 

Gcild 1701.41 (0>, Wechselporlefeuillc 2063.9« 
Tarlelicn auf Wertpapiere Lom-

ta rdda r l chcn  344 .69  ( — . 3 6 ) .  —  Pa f j i va :  
Paukuol^iulnllnllf 4N4g.g7 (-l-üv.04), Ber-
l'iiidsich'>.'lten qeg^'n -icht <92.04 (—53.35), 
davvn ^^vrdcrtlngen d. Staates 5.2 (—22.2), 
ttc!lschll.^cne P^'i^bniHichkeiten in Giro-
301.0'; t—V0.V«> und anderen Rechnungen 
1^2.81 I0.S!), l^csristete Verpflichtungen 
IN7.).13 f—.'!.1^), Bedeckung 35.68^ 

davon in Gold 32.3856 (—V.04> 

X ij>'llcrhöhungen i« Oesterreich. Jnfol-
der ^.^^islnigenNvertung um rund 20?o 

sicli. sich die österreichische Regierung veran^ 
lasn, die einzelnen Zollsätze zu erhöhen, u. 
zw. UNI durchschnittlich 25 bis 30^. Aus 
Wlrt>'<?c,ft2kv^'isen hört man warnende Stim 
iu?u, dle darauf hinlrcisen. das', durch die be-
absichlisi!.' die Preise für die 
B darf'.?.rtifel, l>'sonders für Lebensmittel, 
Nieder in di<' .^'^öhe !i<l)<?n werden. Hin-
sil's'^cn wird von der Rcgierunfl versick>ert. 
d^s; durch die neue Massnahme nicht die hc'^ 
miich<)n P'.c'duzenten, sondern die auslan­
dischen L'<serant^'n betroffen iviirden. In 
östt'rr^'ichii.f'l.'n Wirtsckmft°kreisen bcfi'lrckitet 

N'i-'pr<?''a1jen als Antwort auf die be» 
ab"cht!^ite Masniahme der Regierung. 

X At»?gle!ch: ?<ranz P 0 v 0 d e n, 
mischNrar.'tt- und Holzl)cindler in Brli.'^no; 
Änmclduiljissrist bis 15., ?li imhunsi am N>. 
P'ä'.' nitt il> llhr beini iitrei^'iericht in Ma-
»:ib,.r, auI^'"'0ten<? Quote 50?S. 

22: Atendmufik. ^ L3.30: Tanzmufit. — 
NUthlaiker, lv.30: Cellokonzert. — 21: Wal­
zerabend. 22.45: Nachtmusik. — Leipziß, 
20.30: Abendveranstaltung. — 21.30: L^der 
Vortrag. — 22.15: Nachtmusik.  ̂V«l«rest. 
20: Bioiinvortrag. — 20.55: Ztlcwicrkonzert. 

S1.20: Cellokonzert. — Rom, 20.45: 
Uebertragung aus dem Theater. — ZArich^ 
19.45: Abendreranftaltung. ^ 21.40: Tes-
sincr PolkS»v<?isen. — Langender«, 20: Wie 
die Alten sangen. 21: Tanz der Bienen. 

— 22.30: Nachtulusik. — VkOg, 20: Phil-
harmoniekonzert. — vberltalte«, 20.30: Büh 
nenaufführung. ^ «ünche», 1^.25: Leichte 
Mnsif. — 21: Lymphoniekonzert. ^ 2245: 
Nachtmufik. ^ V«dopest, 19.45: Konzert. — 
S2: Abent>musik. — Warschan, 21: Klavier« 
tonzert.  ̂ 23: Tanzmusik. — Daoentry» 
BlatiONal, 19.30: Mlaviei^oniert. 21.15: 
Zynvphoniekonzert. — 23.40: Tanzmusik. — 
«AnigSwusterhaufen, 20: Konzert. ^ 21.15: 
Alt« italienische Musik. — 23: Tanznnlsik. 

Nachrichten aus Eelje 

Radio 
Mittwoch 15. Februar. 

L,utt^ana, 1215 Uhr: Miltagsmusik. 
17.Ll): ^tind'^rstunde. ^ 18.30: Leichte Musik. 
— w: Nussisä). — 20: Wagner-̂ lbeî d. — 
2:?: '.^lt.'ndiüü'ik. — Bsograd, 20: Üou^^rt. 
^ Wien, 1s>.<^5: I. strausi Operette „Die 
?'vl->deru?auö", 1. Akt. __ ^0.25: ^chuliert-
'Alend.  ̂21..30: Tanzmusik. ... Hril̂ berg, 
lO.?.'): Tc-nzabend. — 21.45: Lied^'rabvnd. 
— 22.:Z0: Leuchte Mnsik. — Breslau, 10.35: 
Konzert. — 22.30: Tanzmu'ik. ...̂  Pofte Pa-
risien, 21.30: ttonzert. — 2.'i.I0: Tanzmusik. 

London-Negional, 20: Bokalkonzcrt. — 

e. Bon der Gewerbesortbildungsschnle. 
Das Handels- und Jndustrieministerium hat 
die seinerzeitige Entscheidung, nach welcher 
jeder Schüler der gewerblick)en FortbildungS 
schule verpflichtet ist, wöchentlich eine Stun­
de an dem Schulturnunterrichl nach dem ge­
wöhnlichen Unterrichte teilzunehmen dahin 
abgeändert, das; diejenigen Lehrlinge und 
Lehrnmdchen, die Mitglieder des Sokolver-
eines oder dessen Iugendabteilunq sind, an 
dem Schulturnunterrichte nicht teilzunehmen 
brauchen und nach dem gewöhnlichen Un­
terrichte sofort nach Hause gehen können. Die 
Verwaltung der Gewerbeschule. 

c. Begleicht die Stenern dl» znm lö. Fe­
bruar! Die Stenerverwaltung vcrlautbart, 
dag für die rückständige und im ersten Bier» 
teljahr 1033 fällig gewordenen Steuern samt 
Umlagen dieser Tage Erlaascheine verschickt 
worden sind. Die Steuerpflichtigen werden 
aufgefordert, bis zum 15 ?^eber zur Ver­
meidung von unnötig?» ^tosten diese Be­
träge zu begle ichen. Bis zu diesem Tage er­
wachsen ihnen wegen dieser Erlagscheine 
keine Kosten, nach diesein Tage werden ih­
nen aber Mahnunq-^^insen in der Höhe von 
1?^ verrechnet werden, worauf dann die 
Pfändung erfolgt. 

c. Sinen SamariterkurS wird das Rote 
.Aeuz in Eelse erössnen. Der sturs wird den 
'^weck verfolgen, alle Teilnehmer in die 
Grundlehren der .Hngiene und der ersten 
Hilfe in UnglückssäNen ein.^ufichren. Der 
Kurs ist sedermann zugänglich, der die feste 
Absicht zeigt, die Borträge ständig zu be­

suchen und bis zum Abschluß auszuharren. 
In 30 bis 40 Borträgen, deren Zeit und 
Dauer in Einvernehmen mit den Kursteil­
nehmern festgelegt werden wird, wird fol­
gender Stoff bearbeitet werden: 1. theoreti­
scher Teil: der menschliche Körper, die Nah­
rung, der Blutkreislauf, Atmung usw., 2. 
praktischer Tl'il: Desinfektionsmittel, Banda­
gen, Pflege von Kranken und Verwundeten 
usw. Der ^urs wird durch Prüfungen abge-
fchloffen werden, auf Grund deren die Teil­
nehmer Diplome erhalten. Anmeldungen bis 
zum 19. d. im Gesundheitsheime (Gregor-
eiöeva ulica) 1. Stock, Tür Nr. 13, täglich 
von S bis 12 Uhr. 

e. Alpenmarkt« Der Slowenische Alven-
verein in Celse wird SamStag, den 4. März 
im Narodni dom seine traditionelle Alpen­
markt abhalten. Der Verein „SoLa" veran­
staltet ab Samstag, den 18. d. im Narodni 
dom seinen Gesellschaftsabend, der wegen 
des Repräsentationsballs der Techniker ver­
schoben werden muhte. 

c. Die Vergebung der Arbeiten fiir die 
lSrbanung eines Magazins erfolgt an, 25. 
d. auf dem Wege einer Offertallizitation bei 
der Ingenieurabteilung des Divisionskom-
mandvs in Ljubljana. '^as Ausschreiben liegt 
in der .Kanzlei der .Handels-, Gewerbe- und 
Jndnstrielammer in Ljnbljana, die Bcdin-
aungen aber in der erwähnten Abteilung 
auf. 

t Das Fuflballwettspiel Stt. Trbovlje : 
ZStt. Celje, daft Sonntag auf dem Glacis 
hätte stattfinden sollen, mußte abgesagt wer­

den, da der Platz infolge der ungiinstigen 
Wetterverhältnisse in sehr schlcchteni Zu­
stande ist. 

c. Aenerwehrtag. Die Freiw. Feuerwei^r 
und Rettungsabtvilung veranstaltet 
ihren alljährlichen Feuerivchrtag Sonnta-?, 
den 4. Juni und ersucht schon jetzt all<^ 
eine, dieses Datum zu berücksichtigen. 

e. Arbeit erhalten bei oer Ei^positur der 
Arbeitsbörse 1 Gerbermeister, 1 Schuhnm^ 
cher für feine Arbeiten, 1 Arbeiter, 1 Ge« 
bäckausträger, 1 Faßbinder, 1 Bäckerlehr­
ling, I. Büglerin, 1 Wäscherin, 1 Servie­
rerin, 2. Köchinnen, 3. Dienstmädchen und 
2 Mägde fürs Land. 

e. lleberfall. Sonntag abends wurde der 
Zbjährige Arbeiter Franz Leben in Spodnje 
Hudinje von einigen Widersachern überfal­
len, die ihn am Kopfe schwer verletzten. Le­
ben mußte ins Allgemeine Krankenhaus ge­
bracht werden. 

c. llnfall. Die 61jährige Maria Prepadnit 
aus LuLe stürzte am Sonntag auf der ner-
eisten Straße und brach sich den linken Arm. 
Sie wurde ins Allgeuleine Krankenhaus ge­
bracht. 

e. Gtadtlina. .Heute, Dienstag, der großt: 
?^ilm „Der Siegeskampf" mit .Yeinz Nüh-
mann, Toni van Eyck und Jakob Tiedte. — 
Borspiele: Ufa-^onrnal, Fox-Journal und 
ein Alvenkulturfilni. 

GedonkensplMer 
Von R 0 l f W e n d t. 

Wenn Spiegel sprechen könnten, ich glau-
kie, die Spiegel wären talö aus den» Gc. 
brauch verschwunden. 

Um sich selbst Geltung zu verschaffen, v.r. 
uilgliurp^en viele Menschen ihre nächste Um 
gebung. 

Vergnügun^sreisend« sind nieist jene Rol­
lende, die den Mitfahrenden kein Vergni'i-
gen machen. 

Der Glaube an „sich selbst" ist oft e^n 
'»lberg:aube — und Abergläubische es 
ia viele. 

Die ersten Orioinalbilder 

aus Rtunkirlften 

Der Schaup'ok d»? entsetzlichen 

Koafttvpde 
Blick auf die vSllig zerstörten Fadritsanla-

gen der Neunkirchener Eisenwerke. 

Bergunoeorbetten 
Feuerwehrleute suchen nach Toten und Per. 
letzten, die unter den Schnttmassen begroken 

liegen. 

In den SIroßen der zerftörlen S'avt 
E»ne Straße der Unglücksftadt Reunkirchen: 
Durch den gewaltigen Luftdruck sind hier 

siim.tliche DScher abgedeckt worden. 



VNMfMY, ??if ^>'ede? 

Xieiner /̂ nieiasr 
/^liffsgen i«n K««««ky slnä A 0I«»e in Si-iÄ-
mai-ksn dei^ulögsn, «js ansonsten <jle ^cjminlstfstlon 
nlokt in (jes l.sqe Ist, dss So^vllnsekto?u ei1e«tik,on. 

L^eF^»QiU««Ie»S» 
»GW^GGWWWV^G>»G>»»W 
»frische «rapse«. Va«khau4 
Schmid. IvtLieeoa ul. ^ My 
Schülers in) wird von gebildeter 
Dame in beste Obhut und ET« 
.'.iehung genom«««. Slzeae 
BiUa, deutsche ttonveefati««, 
Lchulnachhilfe, hiibsches 
mer» Klavierbeniitzung. Adresse 
erliegt in der Benoaltnnsh d«s 
Blatte«!^ 1788 

Aclter^' intcHiiiente DAMe such! 
ebensolche osleinsteliende Tame 
oder >?x.'rru mit etwas Üapit.il 
eser Pension unÄ ^'lebe zuni 
^'aiidlebcn nls ^s'ompaqiwn niif 
schöne Vositumq. ?lnfra<^cn nnt. 
,.3chvnes H>einl" an die!^<erlv. 

1800 
Uhrrepar<;turen lülli.i und fiut! 
Nur gesienul'er „Pri 
qrozdii" sspähen, A. ^ijsttlann, 
Aletsandrova testa II. IW1 

Modc'^ournale: Linart, Star. 
7^rlö. Mänii'l 

UND tltosti'nnc. !^cs>öl«<.' Vienerin 
Clcsnnti.' Äi<^'n?r Mo 
dclll'. Wiener Modcicliau, Wiener 
Modc-Älbuin, Wiener Mod?«» 
Nc'vlie. Pobach. Revtt^' de Mo» 
dc-.'. Necord, ^^nwrit. Tic Wiens 
rnl. Liwn ?)?lint?l lind Kosti'jM!^, 
Prafti''chc' ^tindernlode. L'Ele-
s^'lnki' ,'feminine 
de Tr^wt^nr, Iris L» Blmttc 

Enfant empnelsit 7v. 
Marilwr, nl. 
?lchtunq! Ermlis;igt« Tchwelne, 
fleisch-Presse! Friihcr M P-' 
?inar, jetzt ^ bis M Tin. Bon 
nirn Nil <^uch cvstklassi^os ^liind-
slcisisi! TS cmpkiehlt sich FIlisch 
h-increi Zenlljiö, ^tr>ilia Petr,, 
tra 1. 1^35 

Cchönc Villa mit Linter Pc^-
i'^lnsnna preiswert. Biiro „Ra­
pid" ÄoSP»>!a L8. ls71 

4 Jsch Wiesen für Bmlpl.lyc zu 
verkMtfen. Änsr. Berw. l6v4 
Reue Ei»ftockoilla mit S kepnr. 
parkettierten Wohnungen, 7 Mi 
nuten vom Hauptplad Maribor. 
bis 19W steuerfrei, ist um Diu. 
41V.<M .iu verkaufen. 
Ditt. sint» Anleihe anl 1. T.iu. 
Gleiche neue Btlla mit ^ Woh 
ninHgen in Tezno um LVVVVl) 
Dinar. Anfragen Marlbor. Cme 
tanvva K4 im Gastl^us. 

Bauplölie am Mt,t,dalcnapark 
s.'^c'zlVir'Zka nl.) zu verkaufen. 
Ädr Verw. 18ZV 

Baugrund iu Etudenci zu vcr 
saufen. Auch c^oflen qute ^in 
lciqebüäier. Adr. Aerw. iS-.?? 

ea Hcaa5v» SD»»QH 
^^W^UVP^'^W»W»»GG4 

Speisezimmerttedenz, Spetsei^un 
nlertisch und ti Sessel toerden zu 
kaufen gesucht. Anträge unter 
„Gllnst!ister Zis'cluf" an di« Pcr«-
maltung. 1842 
t'tuterhaltclwr Tllchsp»rherd zu 
kaufen l1<?sucht. Antrüqv an die 
Verw. unter „Cparherd". I.'<57 
jtanfe Einlagsdiithsr d. Zadru/-
na t^vspodarska banka bis .^ur 
t^je^amthöhe von Din. 
Anträge unter „ÜI42" an die 
Verw. 1^58 
Kausr altes vtold. 'rilt'^ikromn 
'alsche Z^aline zu Höchstpreise« 
A. Stumpf y;olk'arl'e?ter 
so«ko fpsta ^ ktp5? 
Kmif« elegante, komplette Spei, 
se- u. Schlas.iimmeresnrlch ung 
Angebote unter „I. W." nu die 
Ver>v. 1ü28 
Lokomobile ^iii kaufen c^esucht. 
Atuiebotc unter „7ü PS" .n d. 
Perw. I8S2 

iISZ^Icau/sZ» 

7vast neue Nähmaschine in ver­
kaufen. Tattenbachotm l2. 

l8«V 

Veredelte V»rzelret«« Corte 
„Wälschrieslinp", 1 und 2jäh?., 
hat abzugeben Gräfl. Merin-
sche GutSverwaltung, Vrhov dol 
poSta LimbuS. 2831 
Z Vette« mit ElnsStzen und S 
NachtkasiNl. S Tecken b^kli^i zu 
verlaitfen. Anfr. Verw. 1746 
.MMMi 

VVVVVVWGVKWV^SGVGV 
Nette« FrMlei« wünscht als 
!iassierin unterzukommen, lint. 
Kassierin" an die Berw. lS^tZ 

HauSschneiderln empfiehlt sich 
Unter „Wnk" an die Venu. 

1834 
Brave, »hrliche und reine jtö» 
chi» fit» «lles su^ Posten zu 
kleiner Familie. Avifr. Prista-
niöla 11 links. 
A<»G4A»O»AO»MAO»A»O5 

<Z/Pei»s ««FFv» 

Uhr«Och»lehrt'«U wird aitf^ie-
nommen liei Anton K fsnraun, 
Maribor, Aleksandrova 11. 

1808 

»VGWWWW^G«O»«VWG»W 
Echilferhund» bvaun-fchnxirz, 

ulittlerc v)rvsje, lange Ohren, 
hört auf den Namen „Iujio". 
verlaufen, k'eunzeichen Kälten--
wiirgeband. Abzugeben liegen 
qute Belohmnig Mlinska b. 
Portier. 18»:i 

»csFvv»5»«a«?«Fi» 
eGVVVVVVVVW»OW^»GGV^ 
„Diskretion", SamSta^ 3 Uhr 
^'af^ ».Euro^". I^öv 
^a ' bitttt"M««ich<» He^m" 
um nochmaligste ^'^uisammentuuft 

1837 

ZL« ZaFSF«» iUV»ueHI 

VPUrherdtI»»er 5u vermieten. 
Prsmoröka 1^. 1K2 
MSbl. VII«»z!»»er, 
rein, separ. Eingang. Adresse 
Berw. 1830 

Nett mött. Ai»«e», «ssen-sei« 
tig. Bahnhos- und Parlnähe, 
ev. an L ^rren M vermieten. 
Maistrova 14, Vart. rechts. 

1829 

>«I» »«!»»» 

<>><«» «»» 

Schönes Zi««er fiir 1 oder 2 
Personen sogleich zu vergeben. 
Sodna 14/1, Tür «. l8Z« 
Nettes Zi«mir mtt 2 Betten 
zu vergeben. KoroSLeva 8, T. 3. 

184.^ 

Möbliertes separierte?, konniq. 
Zimmer mtt 1, ev. 2 Betteii zu 
vermieten. Bahnhofnthe. Tom» 
Siöeva 21. 1771 
Schön möbliertes Zimmer zu 
vermiete»,. Ltankarseva 14/2, 8. 

Möbl. sonniges Zimmer sofort 
AU vermieten. Truliarjeva ?. 
Tiir. 1843 

Zwei !Sa«zt«izjm«»r, goei^-
uet lwck) als Ordinationszim­
mer, Aleksandrova v ab 1. Mnrz 
zu vermieten. An-fr. beim i^^er. 
Walter. 1841 

Schönes Zimmer mit ?!el)en« 
räum, passeivd stir Kanzlei oder 
Werkstätte, ist ab 1. März zu 
vermieten. Anfr. W. Aregfl. 
Slovenska S. 18UU 
Möbliertes, sonuilvs separiert. 
Zimmer, Älavier, abzugeben 
S o d n a  2 « ' , .  T ü r 1 8 » » 7  
,^weibettitZeS separ. Zimmer m. 
2 Unstern auf Ken visa't»ni trg 
abzugeben, ttlavn! tr,i 2/1, T. 7 

1868 

Apselbäume, lio6)st.. sehr träf» 
tu^, zu verkaufen. Tischwein v. 
.'iv ^iter aufw. versendet 
verw. Zavrö. ^1828 
Taidelloses Klavier nlit sehr 
fchiineni Klang zu verkaufen. 
Cankarjeva 14/S. 8. 18^9 

VVVVVVVWVVWVVVVVv 
Ruhige Partei, »ur S Personen, 
sucht Lzimm. Wohnung samt 
Zwbehör, mögli6)st im Zentrum 
Anträge unter „Plus" an die 
Lerw. I8tt5 

«eschäMakal sogleich zu ver. 
mieten. Für Fleifchhauerei be­
sonders guter Pl«v. Cesta na 
Brezje 107. 1827 
Freundliches mi>bl. Ziminer, 
rein hell, ruhig, fslr seinen 
Mieter. Cankarseva 14, ^och» 
parterre links. l8l8 

Möbliertos separiertes Z'mmer, 
rein, ruhlg. Sodna lo/S. 1^0» 
Wohnungen zu vermieten und 
gesucht. Büro „Rapid", GsSpo-
ska 28. 18?« 

»lol» i»»tt« l^UltOii uw ^ug«a u«ä ^unct. »rHvoitoet« po> 
r«o uaä ^a,«ivk»n a»k«a V«rblük«n». 

Heut« i«t mei« di» ia» kl«in»t» j»a»u «o sel»ü» 
vi« 6«r m«i»«r »ntrüe1r«llä«a 1'oektor. äl« «den «r»t in 
«Ii« (»«»»1!>vl»»it em^olüilrt l)»» verilanlr« ick 
uaä »1l»ia 6«w ivun6«rd»r«» ?or»el»uazs«rg«dai» Ä«r 
Vi^i»n«r ?rok»»»or«a 6er w««1iriai»v!»«a ?»lrultt»t, voaiei» 
6ie 1I«ut Tu »iei» aedmsa lraaa. 8i« trsnn t'lÄl»?-
liokt« »utaekme» unck 6i«»« ia Ied«u6«. z«»un<Ie Level»« 
v«ev»a6«ia. ^ivdt «I»» ^lt«r, ion6«ra Unt«reraLK?unö v«r» 
ur»»v!»t?»lt«a ua^ «rieiilslkt« ^»ut. lol» iiörto von Giesen 
^^I»r>tosk«a, 6l« von lien d«rül»mt«n Arsten verordnet 
i^«r«i«ii, und ia 4 V«»ed«>i v«r^aAt« toii mick »«l1»»t um IK 
,I»i>re. lvii «Aodt«. <1»«« 1e«le rr»u iider 25 d»»»eld« Lliicll 
»u«Iro»t«t.« 

Die 1»erlliimt« pariser Lremv ^'olt»Ion entk-ilt unter <!«» 
?»ntte. von Din 200.0V0.— i«a« nlil»e«n6«o 8tokke. äio lkr« 
1^»ut i»ut Xasieilt berüiimter ^utoritlitea dr»uekt, um »ioi» 
juait KU «rli»Itea. Oi«, sin6 präckiö«rl«rt«» OliveaSl uii6 
iriiok« 8»i«»e. emulKierte?klaneei»»k»tr»I»t« ua6 kÜäotter, 
»lie» v>r1»ui><Iso nsoli Vl5s«ozol»aktliell«a Kereptoa zur 
^rem« ?o1t>Ioo. 8e!,ov nscii »ia«r kllseiit >«k«a 8ie «in« 
kv»,«ruvz. äie 8ie kast nielit kllr mki^Uel, iilelten. 8tnnäi'' 
ser <!«1,r»uvli verlslkf ck»u«rn6 kliti,«ack«n. ,el,än«n I«int 
— lrlieii. ?»»t uaä kr«i von ?»1l«a. ^rem« T'olrsloa. ro«a-
k»rdlji kit? «lea ^»elitze1»r»ueii, Lreme l'olralon HveZ«« siett-
»reis fa? 6-« st1<,r''«?n. ^rkol^ Ssr-ins^cr» „«??? 

7.l Bernnete ruhiges, möbl. A'm 
«er, separ., Bahnliofnähe. 
neZiLeva I, ToniSiLev drevored 

1864 

Schöne« Eparherdzimmer mit 
elettr. Licht zu vermieten. Tr-
ZaSka »8, LasiL. 18k»^ 

SchSn mMicrl«» »rciq fevnr. M»l>l. zi«««e, s M 
8Im««r wird I°fo« AI-I!sa»«r«>a ZN,Z. 
Tattenbachova 1«, Ti»r 15. 

1S51 
rechts. 1W 

Nehme »^rau als Mitbemohne. 
rin solort. Strofimajerjeva 1V 
Part., Florian. 1854 

Herr wird auf Wohnung e» 
nommen. Brtna 8. Tür 8. l83S 

^^^ese! und verbreiiet die 

H'llrihtttt 'ieitliil!" 
SckiöneS separ., sonuities Zim» 
mer mit guter ttost sofort. Ai sr. 
Berw. 18S0 

Solider Zimmerherr wird aus« 
(»ng°.i!iöwk, s»^all V«r,»l>»un5 v»rck«o 

Part, rechts. 1855 

^^<.kmer?eskllUt xeden äie l^ntss^eicknesen allen Vervsnäten, I^reunäen uncl Kelcsnnten 
llje trgunxe ^ackrickt, äsll itir inniustxeliebler. unverxel^Iit-ker Qstle, beZiekunM» 

>vei8e ^uter Vater, Zcli>v!eßervster, Oroi^vster, Liucl^r, Lckvsger und Onkel, tterr 

I^K«OQXKIS 
K»ukm»an 

^onsg^. ljen 13. k^edruar 1933 um V4I0 I^l'.r nscli lsnxem sckveren l^eiäen un<z ver> 
seken mit äen IlüstunAen cier kl. Uelißion im 63. l^eden8j'«kre uötterzeden velsctiieclen j8t. 

Das ^eickenbeßSngnis <!e8 teuren Vasiinßescliieclenen tinäet den 15. k^e-
brusr um 15 I^kr von der gtäätiscken l^eiciienkslle in pvdreZje sus statt. 

l^ie KI. Leelenmt'sse vvircl vonnerstsx, clen 16. I^edrusr um 7 Ukr m der Oom' 
und Ltadtpfgriiiircke gelesen werden. 

^ s r i bo r ,  l ^ j ub l j ans ,  l ^ i en^ ,  V i l l s ck .  den  13 .  k ^ed l l l s r  1933 .  18K2  

Ko8s Norvst, Qattln. kutlc» und ^dolt. l<lnder. i^a» »orv»t, vruder. Aillrko 
ttvviä» LckÄ^gxer. Llls llsckner, LckvvSAerin. ?rltz prltiel, 5lOdod«a» örsnimir und 

.lellTsbet», Enkelkinder, flora /ojer, I>ttckte. ^lle üdrixen Vervsndten. 

Svparlttv parte veriteli vlellt aus>rosvd0l». 

10 Ltüolc 
S Stüoit 5kLILL2Idl»lLK 

dsl 6ar Invan^ur »urüol^^vsv^Liv 
z l oäv i l v .  ^ väook  Ln  p rLms  yus l l ^ä^ .  
- u  r süu» lO r i 0Q  k r v l i s va  v« r»  
l ^AU^^»  

„VLXX" ,  »» r l do r .  X l s t csknä rova  IS .  

Oektvntlielie Daollaazuöx. 
len uatekttletmate l^oSk«, piivate. volmkilt in ölaiido^ 

l^u^iri cesta 15 kade dei «lem 

«!>»»«»>»- II»« >U»«N»«ss«I«, e. Q. 

iSpIo-ao v»»Iemao pvSponio w kr«>»ao Srujivo) 

n l^'iidor. Lcke Veliiassk-» uncl?>tt«ni>eliov« ulic'', meinen 
^nvelv«n<I'an »uk Ve>»ied«»uno »nzxen alllet. lntvi cken ist se> 
<Ioc!? vor ^dlsut «iei vutxesetnietieneii i<->»en2^oil unveitiottt «lei 
locleskiill einxetielen unä 6ie genannte (^eno se« sctiait d»t wir 
eine n»mli»tte Lui'ime »ls i^nlei8M»?unx ltti cl e > ekrüdnislit)8len 
/.uefk»nat. !ek lttdle miek versitüelitet, <Ien od^ennnnten Vetein 
leäelmann «»imstens zeu eml'teklen. 
i>^»ridol, «m 10. fever 1933. >oAI»« MNAGl». 

koi/en-^icksioso/er 
d^ai^iborsk» 

mit ît'msn-^uf6i'uc:l( in vsrseliiscisnsn l̂ s5t)sn. naok 

modsm8tsn ^ntwuffsn, srisuxt?u lzilligstsn ^rsissn 

U5k»rn» Ä cl.. h^aridvr 
<Z»«kr«6«k»«»r vo^ kv» äi« k«6«ktz«M ?»>»rfnMlIt«cki — veoed ck«» »i»d«rv»« >v I^srtk«. ?ü, 6«» ll«»««»A«d«« »mt 6«» Veo«k »«»«»»»»»Uied l)»t«k»«» 

ll«a»lt« »» W«tA» W«d»d»k» t» Maeib«» 


